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116. Jahrg . Dienstag , den ÄÄ . April 1010 Mr . 111 .
Das Versailler Osterei.

Wohl noch nie , auch während des Krieges nicht ,
haben die Völker ein Ostern so voll Spannung
und Unruhe erlebt , wie diesmal 1019. Es hätte
der allgemeinen Stimmung Rechnung getragen ,
wenn man zum AuserstehungStage den Vor »
frieden oder doch die Möglichkeit , ihn abzuschüe -
ßen , geboten hätte . Aber die Verbandsregis -
seure in Paris verstehen sich ossenbar nicht auf
solche Imponderabilien . Es ist sehr wahrschcin -
lich , daß die große Entscheidung : Unterschrist
Deutschlands oder nicht — erst Anfang Mai fällt .

Die Deutschen werden in Versailles in aller
Stille und Abgelegenheit untergebracht werden .
Denn der für ihre Sicherheit verantwortliche
Polizeipräfekt garantiert für nichts , wcnn die
Revanchebcstie des Pariser Publikums dnrch den
Wiederanblick freier Deutscher gereizt wird .
Schon das ist bezeichnend sür diese mcrkwür -
digste aller Friedenskonferenzen . Sie findet
statt in dem Lande , dessen imperialistische Poli¬
tik , geführt von einem verkalkten wütenden
Greise , nur Rache und Vergeltung und nichts
anderes will . Sie findet statt im Spiegelsaale
des Schlosses zu Versailles , in demselben
Räume , in dem Bismarck am 13. Januar 1871
fein Werk durch Ausrufung des preußischen
Königs zum Deutschen Kaiser krönte . Der Ge -
gensatz von damals zu heute soll den verhaßten
Bochen bis in die kleinste Einzelheit zum bitter -
sten Bewußtsein gebracht werden . So will eS
der gallische Rachedurst .

Man ist ja auch , trotz der jüngsten nachglebi -
geren Note der Alliierten , immer noch entschlos -
sen , keine Diskussion über die GcbietSsragcn und
die militärischen Punkte zuzulassen , womit ver -
raten ist , baß die Verlautbarungen über das
Saargebiet und die fortdauernde Besetzung des
linken RheinuferS nicht bloße Versuchsballons ,
sondern blutiger Ernst der französischen Macht -
ansprüche waren . ES war ja auch auffallend ,
daß der Minister des Aeußern . Pichon , trotz aller
Anstürme in der Kammer , nicht mit der Wahr -
hcii herausrücken will . Er erklärte immer wie -
der , er werde reden , wenn in einem verbündeten
Parlament Ausschlüsse gegeben werden sollten .
Also im englischen Unterhaus . Unterdessen bat
Lloyd George dort gesprochen und glatt um alleS
herumgeredet ! Er ist sich de ? erwarteten Erfol -
ges , baß die Deutschen das Diktat schlucken wer -
den , so wenig sicher wie Pichon .

Nach der Osterbotschaft deS Präsidenten Ebert ,
nach den sehr klaren und gründlichen Erklärun -
gen des Grafen Brockdorss -Rantzan , müßten die
Herren des Verbands auch endlich einsehen , daß
die deutsche Regierung trotz aller inneren
Schwierigkeiten nach außen fest bleiben wird .

In ihrer heimlichen Besorgnis , eS könnte in
Versailles doch alleS schief gehen , suchten sich die
Verbündeten mit der Ansehung einer achttägi -
gen UeberlegungSsrist zu helfen , die man der
deutschen Delegation geben wollte . Die Delc -
gation sollte das Recht haben , beliebig Kuriere
nach Berlin und Weimar zu senden und den
Text des Abkommens dort zu erörtern sowie
Instruktionen zu verlangen . In dieser gnädi -
gen Konzession liege immerhin die Möglichkeit ,
baß auf der Konferenz in Versailles vielleicht
wirklich doch noch konferiert werde . Wenn die
deutschen Delegierten erklären : Kein Saarge -
biet , kein Rheinland , kein Danzig , aber wir ma -
chen Gegenvorschläge znr „Wiedergutmachung " ,wir haben Sachverständige mitgebracht , die eS
besser wissen als Eure brutalen Generale und
Eure überlebten Diplomaten , so ist niemanden
wohler als z . B . Lloyd George , der jetzt vor dem
Parlament zu Haufe zittert . Und Wilson wirb
Nch die Gelegenheit nickt entgehen lassen , um
durch die offene Tür , die da entsteht , sein hinaus -
gedrängtes Programm wieder hereinzuführen .

Mit anderen Worten : die ganze Aufmachungder Versailler Konferenz , wie sie den Völkernals geheimnisvolles Osterei geboten wird , istöum Teil Bluff . Die Suppe kann gar nicht so
gegessen werden , wie sie jetzt gekocht wird .-Die Herren der Pariser Konferenz wissen ganzgenau , daß sie sich an ihrer Aufgabe übernom -wen haben . Viele , viele Paragraphen sind schon" n Biererrat unter den Tisch gefallen . Wenn

Deutschen nach Versailles kommen und un -
erschittterlich im Bewußtsein ihre ? ewigen Men -'wen - und Völkerrecht ? fest bleiben , werden nochweitere Auswüchse deS geplanten Friedens -Werkes abbröckeln . Und er wird schließlich ganznackt dastehen , der Knabe mit dem Palmen -
»weige . Ein etwas magerer FriedenSengel ,*
J° ch schwächlich und unentwickelt , aber doch hoff -

nnngSvoll und willkommen .

Die Mnmk der Mierken .
Die deutschen Delegierten.

Verlin . 21 . Avril . Anschließend an das deutsche
^ rlearamm vom lg . Avril überaab General Nudant

tern in Svaa die Antwort der verbündeten und
soziierten Regierungen , worin um die Snts

'
en -

. Uno von Bevollmächtigten nach Ver -
Q 111 e S gefordert wird , die ebenso ermächtigt sind., S Gesamtheit der RriedenSfraaen »u verbanden .die alliierten und asisznerten Vertreter .

. ®i«rcm? antwortete der Reicksminister des Aeu -n . er werde nunmebr in der VorauSiebuna .

daß im Anschluß an die Ueberaabe der Entwürfe der
Rriedensbedinaunaen Verhandlungen über den In -
halt beabsichtigt werd -n . als Delegierte die ReichS-
minilter Graf Brockdorff - Rantzau . Lands -
bera . Giesbert . den Präsidenten L e i n e r t ,
Dr . Melchior und Professor S m ü ck i n a ent -
senden , wenn Bewegungsfreiheit sowie
freier Drabtverkehr mit der deutschen Reaierung ge-
wäbrleiitet werden .

L> AuS Berlin wird uns aedrabtet :
Die Ouvertüre der großen FriedenLverhand -

lungeu hat sich reichlich seltsam entwiclelt . Noch
läßt sich nicht erkennen , ob ein Regiesehler auf
der gegnerischen Seite infolge innerer Uneinig -
keit vorliegt , oder ob man uns eine neue Falle
der Demütigung stellen will . Die am Samstag
in Berlin eingetroffene alliierte Note forderte
unS bekanntlich auf , lediglich Vertrauensmän -
ner nach Versailles zu entsenden , um dort die
FriedenSbeMnguugen in Empfang zu nehmen .
Irgend ein Verhandeln war nach dem Wortlaut
dieser Note ausgeschlossen . Die deutsche Regie -
ruug hat auf dieses so überraschende Ansinnen
die Antwort gegeben , daß sie einige wenige
amtliche Boten zu dem angegebenen subalternen
Zweck nach Frankreich senden werde . Mit einer
Entscheidung über Annahme oder Zurückweisung
der gegnerischen Friedensbedingungen würde
dieser formelle Akt natürlich nichts zu tun ge -
habt haben .

In England und Amerika hat man für diese
Antwort auf das von französischer Nachsucht
diktierte Ansinnen offenbar auch volles Ver -
ständniS gehabt , wenigstens hat der englische
Vertreter in Spaa , wie man hört , ganz offen
ausgesprochen , daß er nichts anderes erwartet
habe . In Paris hat aber das erste Ergebnis
der ClemenceauSscheu Brutalität auf jeden Fall
peinlich gewirkt . Wenigstens hat der Rat der
Alliierten sehr schnell auf die deutsche Antwort
hin eine zweite Note nach Verlin gelangen
lassen , in der verlangt wird , daß deutsche Ver -
treter nach Versailles entsandt werden , die in
demselben Grade ^ bevollmächtigt für Vertzand -
lungeu sind , wie Vertreter der alliierten Regie -
rungen . In Berlin stand man nuil vor der
Frage , wie diese scheinbare Wandlung der geg -
nerischeu Diplomatie zu deuten wäre .

Der Ton der ersten Pariser Note , die unS
lediglich zur Abholung von diktierten Bedin -
gungen ausforderte , muß zusammen mit allen
früheren Erfahruugeu mißtrauisch stimmen .
In der zweiten alliierten Note ist wohl von
einer Bevollmächtigung zum Verhandeln die
Rede , noch aber nicht von einem Willen zu
Verhandlungen , und wer bürgt unS bei der
Geistesverfassung eines Clemencean dafür , daß
eS den Franzosen nicht nur darauf ankommt ,im Versailler Epiegelsaal die beabsichtigte De -
mütigung durch verhandlnngSloses Ueberreichen
eines DiktatfriedenS eben führenden deutschen
Persönlichkeiten und nicht nur einfachen Be -
amten unS zuzufügen .

Dieser Möglichkeit ist von der deutschen Re -
gieruug vorgebeugt worden , indem sie ihre Be -
reitwilligkeit erklärt hat , den Grasen Brock -
dorff - Rantzau , Minister LandSberg , Minister
GieSbertS , Dr . Melchior - Hamburg und Pro -
fessor Schücking nach Versailles als Bevollmäch -
tigte zu entsenden , aber unter der Bedingung
und Voraussetzung , daß 1. wirklich verhandelt
wird , nnd 2. die Bewegungsfreiheit der deut -
fchen Mission , besonders was den telephonischen
und telegraphischen Verkehr mit Deutschland
betrifft , gewährleistet wird — nach den schlechten
Erfahrungen , die unsere schon in Frankreich
weilende Finanzkommission gemacht hat , deren
Mitglieder mit den eigenen Kurieren nur durch
Stacheldrahtzäune hindurch verkehren können .Von der neuen Pariser Antwort wird eS nun
abhängen , ob Graf Rantzau und seine Begleiter
abreisen werden . Der Termin am 2S . April
als Beginn der Verhandlungen kann freilich
nun nicht eingehalten werden .

Die wichtigste Frage ist . wie gesagt , ob es sich
um eine neue Falle französischer Nachsucht han -
delt oder ob wirklich im Rate der Alliierten
noch zuletzt die bessere Einsicht gesiegt hat , die
ein ehrliches Verhandeln will . Man darf aber
wohl annehmen , daß die verschiedenen letzten
Erklärungen der deutschen Regierung , der Na -
tionalversammlung und der gesamten deutschen
öffentlichen Meinung , daß wir keinen Gewalt -
frieden unterzeichnen werden , nicht ohne Ein -
druck in den feindlichen Ländern geblieben sind .Die Frage , waS geschehen soll , wenn Deutsch -
land nicht unterschreibt , muß eben doch auch die
feindlichen Regierungen mit Sorge erfüllen .

Man sucht zwar die Massen des deutschen Vol¬
kes «ach jetzt noch nach der Methode Zuckerbrot
und Peitsche weiter mürbe zu machen . So er -
schien gestern in Berlin ein geheimnisvolles ,nicht unterzeichnetes Extrablatt , in dem die Auf -
Hebung der Blockade für den 25. April angekün¬
digt wurde , wenn Deutschland unterschreibt , daS
für den Fall der Ablehnung aber eine weitere
Verschärfung der Blockade androht . Die Regie -
rung wie die öffentliche Meinung Deutschlands
sind aber in dieser Hinsicht heute nicht mehr zu
beeinflussen . Die 40 hervorragenden wirtschaft¬
lichen Sachverständigen , welche unseren Regie -
rungSvcrtretern bei den eigentlichen Friedens -
Verhandlungen zur Seite stehen sollen , werden

nicht sofort nach Versailles reisen , sondern erst
dann , wenn der loyale Verhandlungswille auf
der anderen Seite deutlich geworden ist . Da -
gegen werden unsere offiziellen Vertreter sofort
von einigen Pressevertretern begleitet sein , denen
später noch andere folgen sollen .

»
Falls die neue französische Antwort annehm -

bar ausfällt , dürfte die Abreise der deutschen Be -
vollmächtigtcn am 23. erfolgen .

flu dem Notenwechsel über die Entsendung der
deutschen Unterhändler bemerkt bis „ Deutsche All« .Aeituna "

. dak die erste Abteilung der deutschen
Delegierten , die sich voraussichtlich 5 bis 7 Press : -
Vertreter anschließen werden , nicht abfabren soll , be-
vor Clenienceau sich zu der deutschen Antwortnote
aeäußert bade . Erfolac eine Zustimmende Antwort ,dann könne die deutsche Rriedensabordnung vielleicht
am 28. Avril abreisen , also frühestens am 1 . Mai
die in VariS aukacstellten 5? : iedensb : dinaunaen in
Emvfann nehmen . Vor dem 2 . Mai könne man
also in Verlin keinesfalls Kenntnis von dem Inbalt
der feindlichen Vorschläge baben . Stelle sich bei den
ersten Beivrechunaen heraus , dak di ; Geaner die Ab¬
sicht baben , in wirklich e r n st h a f t e V e r h a n d -
> u n a e n einzutreten , dann solle sofort die zweite
deutsche Staffel nachgezoaen werden . zu der vor allem
die 40 Sachverständigen d :S deutschen Wirti ' ckafts -
lebens geborten . Ibnen werde sich der Nest der ju >
aelassenen Pressevertreter anschließen .

Wie der „ Vorwärts " schreibt , bleibt die ?? raae . ob
VerbandlunaS - oder Diktatkriede vor -
läufia unaeklärt . Man könne böchstenS sagen ,
daß durch die aweite Note ClemeiiceanS ein k l e i -
ner Schritt in der Richtung zum Verbandlunas -
frieden aemacht worden sei . Wir Sozialdemokraten
verlanaen einen Brieden , der eS uns ermöglicht , fünf -
tiae Revancheaelüste erfolgreich au bekämvfen . Deut -
scheS Gebiet darf nicht wider seinen Willen unter
fremde Herrschaft aebracht werden und dem deut -
scheu Volke dürfen nicht Lasten auferlegt werden ,
unter denen eS Zusammenbrechen muß .

Fortgesetzte Mßhelligkeilen auf der Pariser
Konserenz.

VariS . 22 . Avril . tReuter .) Die Rraae von Kiume
bat gestern kritische Gestalt anaenommen . W i l -
s o n blieb dem Rat der Vier fern und beri ? t statt
dessen mit der amerikanischen Delegation . welche ein -
stimmig beschloß, eine öffentliche Darstellung über
den Gegenstand berauSzuaeben . wenn die Stockung
den ganzen Taa andauern sollte .

Bern . 21 . Avril . Die Pariser AuSaabe der ..Ebi -
kaao Tribüne " meldet . Wilson und Enaland hätten
Frankreich die sofortige militärische Unterstützung
ihrer Länder im Falle eines deutschen Anarif -
f e S zugesagt . Die übliche Prozedur des Völker -
bundcS in Gestalt einer vorberiaen Untersuchung
über den Anariff solle in diesem stalle nicht funktio -
nieren . Der Pariser Korresvondent der „ Neuen
Züricher Kta .

" teilt bierau ergänzend mit . in Paris
gingen aus diesem Grunde Gerüchte über ein De -
fensivbündnis zwischen Krankreich . Enaland
und Amerika um . Wilson bleibe bei der Ansicht, daß
der Völkerbund den Abschluß von Bund -
ni k i e n ausschließe , da er sonst überflüssig sei.

Sie Lage m Oesterreich und Ungarn.
l . Berlin . 20 . Avril .

Die Lage in Österreich wird an hiesiger unter -
richteter Stelle als rubig angesehen . In Wien sind
alle öffentlichen Gebäude von der VolkSwehr be -
setzt . Weitere Ausschreitungen werden nicht er -
wartet , zumal die EiNente erllärt hat , daß sie im
Falle weiterer Unruhen in schürsster Weise ein -
greifen würde . Die Situation in Ungarn dagegen
ist sehr ungünstig . In Budapest herrscht zivar
äußerlich Strihe , doch sind Anzeichen dafür vorhanden ,daß innerlich alles drunter und drüber geht . Nach
Mitteilungen einer hier eingetroffenen unbedingt
zuverlässigen Persönlichkeit sind in Budapest sämt -
lich« Häuser der besseren Viertel vom ärgsten Jan -
Hagel bewohnt , während sich die bisherigen Woh -
nungSinhaber in ein oder zivei Räume zurückziehen
muhten . JedeS HauS hat einen Vertrauensmann ,meist den ehemaligen Portier , bei dem die bisherigen
WohnungSinbaber sich ein UubescholtenheitSzeugniS
ausstellen lassen müssen , wenn sie etwat ein ' ausen
wollen . In den ersten Hotels der Stadt sieht aufder Speisekarte nur Kraut und Eier . An die
Regierung ist jetzt eine Deputation deS Proletariats
herangetreten mit der Bitte , zwei oder drei Tagehindurch offiziell die Plünderung in Budapest zugestatten . Natürlich weigert sich die Regierung da ?
zu tun , aber eS ist fraglich , oh sie dieser Bewegungwird Einhalt tun können .

Budavrst . 20. Avril . lUna . Korr .-Büro .) Der $ tn »
tralsoldaten - . Arbeiter - und Bauernrat bat durch
Verteidigung der Errunaenschaften der vroletarischen
Diktatur den VerteidiaunaSkriea be -
schlössen und angeordnet , daß die Öälfte der Ar -
beiterschaft sämtlicher Betriebe gegen die tschechischen ,rumänischen und südslawischen Truvven zu den Waf -
fen areifen soll. Nach den Abendzeitungen mebrerer
Parteiorganisationen und Gewerkschaften bewegten
sich DemonstrationSzüae durch die Straßen .

Budave 't . 19. Avril . lUna . Korr . -Büro .) Eine
Verordnung des Volkskommissariats
für UnterrichtSweken richtet einen Lande » -
beirat ein . dem alle wissenschaftlichen , literarischen
und künstlerischen Arbeiten mit Ausnahme der Ta -
aeSblätter und volitischen Zeitschriften vor ihrer
Veröfsentlichuna vorzulesen sind und der
die Vervielfältiauna und Verbreitung verwebren
kann . Kuwiderbandelnde kommen vor das Revo -
lutionsaericktt .

ZecStavS unserer EcnährungSWlrlschkft
lEigener Drabtbericht . )

l . Berlin . 22. April .
Der ReichSrrnährungSminister Schmidt äußerte

sich vor Pressevertretern über den gegenwärti -
gen Stand der Lebensmittelversorgung . Er
wieS einleitend darauf hiu , daß die jüngst ge -
troffen ? Vereinbarung mit der Entente über d ^e
Bewilligung zum Einkauf von Lebensmitteln im
Auslände eine sehr angenehme Zubuße für die
Versorgung der Bevölkerung mit Mehl und
Speck herbeigeführt habe . Doch gibt dieses Zu
geständnis noch keinen Grund zum Uebermut .
Aber immerhin können wir annehmen , daß sich
die Gesamtlage erheblich bessern würde , wenn
auf ihren Bestand gerechnet werden dürfte . Die
Schwierigkeiten bestehen hauptsächlich in der
Kreditbeschaffung . Auf die Daner ist weder durch
Verpfändung des Goldschatzes der Reichsban . ,
noch durch Beschaffung von Devisen , noch durch
Einziehung fremder Wertpapiere in Deutschland
ein konstanter Einkauf im Ausland dnrchzu -
führen .

Es muß daher mit Nachdruck darauf hinge -
arbeitet werben , daß die weitere Einfuhr auf d :e
Basis der Hebung deS freien Handels ge
stellt wird . Die großen Handelshäuser müssen ihre
Beziehungen zum Ausland wieder aufnehmen
und sich Kredite eröffnen lassen unter Umgehung
der Reichsbank . Es kann aber natürlich nicht
gestattet werden , daß jeder einzelne Kaufmann
nach Gutdünken im Auslande einkauft . Dadurco
würden die Preise erheblich gesteigert werden ,
wogegen daS ohnehin schwer leidende neutrale
Ausland Einspruch erheben würde . Dänemark
hat denn auch tatsächlich schon in dieser Richtung
Vorstellungen gemacht . Am besten wäre cö
wenn die kaufmännischen Interessenten selbst die
Organisation schaffen würden , um wilde Ein -
kaufe auszuschalten . Zum Teil ist das , beispielS -
weise beim Einkauf von Gemüse , schon geschehen .

Natürlich können wir auf Gewährung von
Kredit nur rechnen , wenn unsere politischen Ver
hältnisse eine gewisse Beruhigung erfahren . Die
Kriegsgesellschaften und Zwangsorganifationen
fallen nur solange wie unbedingt nötig erhalten
werden . Bis auf weiteres wird das für G e
treide , Fleisch , Kartoffeln , Fett und
Milch der Fall sein müssen . Dagegen ist der
Einkauf von Frühgemüfe vollständig freigc -
geben mtd auch Frühobst soll freigegeben wer -
den . Eine Probe ans daS Exempel ist bei den
Eiern bereit ? gemacht worden . Wenn sich 5 «
bei auch zunächst noch keine PreiSverminderun -z
gezeigt hat , so ist doch zu hoffen , daß das in nach
ster Zeit geschehen wird . Im Reichsernährnng ^
amt besteht jedenfalls die Abficht , die Zwangs¬
wirtschaft nach Möglichkeit aufzuheben . Wo noch
großer Mangel an Lebensmitteln herrscht , ra :i
sie aber unbedingt ansrecht erhalten werden .

Sehr schwierig gestalten sich jetzt die Verhält -
nisse bei der V i e h b e s ch a f f u n g . Die Land
wirte leisten schärfsten Widerstand , so daß ein
zelne Kommissionäre bereits erklärt haben , il ' - c
Tätigkeit einzustellen , weil eS zu Schlägereien
gekommen ist . Immerhin ist zu hoffen , daß wir
durchkommen , wenn auch die Fleifchrationer
vielleicht hin und wieder gekürzt werden müssen

Neue Schwierigkeiten sind jetzt durch die Vo :
gänge in Bayern und durch die trübe
Eisenbahnverhältnisse eingetreten , iy
unS die Belieferung ans Westpreußen und Os .
preußen sehr erschweren . Sehr schlimm sieht e
auch mit der K a r t o s s e l v e r s o r g u n g au
Man muß darauf gefaßt sein , daß Mitte odc
Ende Mai in einzelnen Gebieten die Belief «
rung der Bevölkerung mit Kartoffeln eingestellt
werden muß .

Vielfach ist in der Bevölkerung über die hoher
Preise für daö amerikanische Mehl Klage
geführt worden . Sie erklären sich auS dev
ständig steigenden Valutaschwierigkeiten und
andererseits daraus , daß das Ausland natürlich
eik erhebliches Geschäft bei der Sache mache »
will . Wir müssen einerseits versuchen , die Ein -
fuhr von Mehl nach Möglichkeit zu vergrößer »»weil eS wahrscheinlich als teilweiser Ersatz fi ' r
die ausfallenden Kartoffeln gegeben werden
muß . Andererseits soll aber auch nicht mehr als
unbedingt nötig eingeführt werden , weil wir
nicht tu völlige Abhängigkeit von Amerika und
den anderen mehlliefernden Ländern kommen
wollen .

Ucber die künftige deutsche Ernte sinddie Aussichten bisher nicht so günstig , wie zuvor
angenommen . Die Saatenstandsberichte lanten
zum größten Teil auf mittel , teilweise auch auf
gut .

Zusammenfassend erklärte der Minister schließ -
lich , daß die Aussichten am Ende des Wirtschaft ?-
jahreS nicht ungünstig sind , daß sie sogar erheb¬
lich besser sich gestalten , als in den letzten Iah -
ren deS Krieges . Voraussetzung für eine ftän -
dige Besserung sei aber , daß die Beschaffung vou
AuslandSwaren nicht gestört wird durch Streik -
und Unruhen in unserer Wirtschaftslage .

Die Preise für ausländische Lebensmittel.
Berlin . 22. Avril . Von maßaebender ameriksni -

s^ er Seite wird uns nachstebende Erkläruna
stellt : ^Mister K o o v e r ist sehr besorat wen -n der Iii !*rub «n in verschiedinen Teilen Deutschlands . Auf
Grund der Tatsache , daß nicht aenügend Schiffsraum
tür die lanae Reike nach Auttralie » und Ar «
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a e n t i n i e n zur Verfügung stellt. muß dabei ein
großer Teil der Versoranna Eurov « s bis
i?ur näcksten Ernte auf den nahen Markt Nord «
amerikas beschränkt bleiben . Die KrisiS der Le¬
bensmittelversorgung der „amen Welt « int sich
darin , dak allein im Monat April über 1 "700 000
Tonnen Lebensmittel von amerikaniscken Säten der -
laden werden müssen und Vorbereitungen getroffen
lind zur Verladung von mebr als 2 Millionen Ton¬
nen Lebensmittel während des MonatS Mai . Im
Durchschnitt bat die monatliche Verschiffung der Vor -
einigten Staaten vor dem Kriege nickt 300 000 Ton -
nen überschritten . Die ersten WO 000 Tonnen beut «
Icken Sandelsschiffsraums wird selbst , wenn kein :
Verzögerungen eintreten , nicht vor dem 1 . Juni ,iu -
rückkebren . Es wird erwartet , daß die zweiten
WO 000 Tonnen von Argentinien im Juli mit Le-
bensmitteln nach Deutschland zurückkehren werden .
Zurzeit sind für die Avrillieferuna 200 000 Tonnen
verfügbar gemacht worden : aus den Ententevorräten
in Eurova schätzungsweise SO 000 Tonnen Schweine -
fleisch. 1b 000 bis 20 000 Tonnen andere Fette ,
das übrige in Getreide . Mebl . Erbsen .
Bohnen und Reis .

Die folgenden sind die annähernden E i n st a n d s -
preise : doch ist es wabrscheinlich . daß sich diese
Preise später etwas verringern werden , sobald die
Warenlieferung auf dem Seeweae wirksam wird .
W e i x e n m e b l das Kilo 20 Cents , Weizen 13 ?̂
Cents . Roggen 12 Cents . Bobnen 29 ^ Cents
bis 31 Cents . ReiS 26 bis 26 % Cents . Getreide¬
mehl 13 Cents , kondensierte Milch 25 Cents .
Kochsveck 65 bis 70 Cents . Sveck 6L )4 Cents ,
Schinken LS Cents , alles in Kilo und Cents .

Anmerkung des W .B . : Die vorstebend wiederae -
aebenen Preise sind ausdrücklich als . annähernde
Einstandsvreise " bezeichnet . Auch muß bei der Um -
rechnuna der außerordentlich schlechte
Stand der deutschen Valuta berücksichtigt
werden . Das dsutfdy Volk muk sich auch darüber
klar sein , daß es sich um ein Vrogramm bandelt , des-
sen Durchführung nickt allein von der amerikanischen
Einfnbrbebörde abbänat . Vor allem ist die Bezah -
luna der Lebensmittelbezüge nock nicht genügend c>e -
sichert. Auck die LebenSmitteleinwbr au « den neu¬
tralen Ländern wird durch die Entente aufs schwerste
gehemmt . Es ist dabei nickt au veraessen , daß
Deutschland nock immer nickt mit Sickerbeit darauf
rechnen kann , daß seiner Leistung der Bereitstellung
keines Schiffsraums die vorgesehene Geaenleistuna
entsprechen wird .

Die deNksche Republik .

Verordnung zum Schuhe gegen die Folgen der
Stillegung von Vankbetrieben .

DaS Ministerium für wirtschaftliche Demabil -
invchun >z erlägt folgende Verordnung :

L 1. Wenn ein Schuldner Irnich die Stillesrrng
■ - - otzne j (

zu erfii
die Rechtsfolgen , die wegen der Nichtzahlung od: '
der nichtrechtzeitigen Zahlung durch Gesetz oder Ver -
trag eingetreten sind oder eintreten , als nicht ein¬
getreten .

tj 2 . Der Schuldner kann sich auf die Vorschrift
des § 1 nicht berufen , wenn er unterläßt , die Ver¬
bindlichkeit unverzüglich nachdem das Hindernis be¬
seitigt ist. zu erfüllen .

S 3. Wenn wegen der Stillegung eines Bank -
betriebe ? die Vornahme einer Handlung , deren er
zur Ausübung oder Erhaltung de » Wechselrechts
oder Regreßrechtes au » dem Scheck bedarf , verhindert
ist . so verlängert sich die für die Vornahme der
Handlung vorgeschriebene Frist um so viel , als er»
forderlich ist. um sie nach Wegfall dc8 Hindernisses
vorzunehmen , mindestens aber bis zum Ablauf von
zwei Wochen nach Wegfall de? Hindernisses .

§ 4. Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom
8. April 1919 in Kraft . Der ReichSminister der
Justiz bestimmt de« Zeitpunkt ihre » Außerkraft ,
tretens .

Eichhorns . Verteidigung " .
Dem Untersuchungsausschuß der preußischen Lan °

desversarnrnlung wegen der Unruhe,l lag ein Schrei -
ben des früheren Polizeipräsidenten Eichhorn vor ,
in dem er gegenüber den von uns kürzlich mit¬
geteilten Angaben bei NegierungsvertreterS Dr .
Doos für oie verschwundenen Gelder die Verant -
wortung ablehnt und sie dem Kasseninsvektor Reh
zuweist . Die angeblich unterschlagenen 5100 Mark
und 1630 Mark sollen nach Eichhorn mit den Polizei -
geldern nichts zu tun gehabt haben . Nach den
Januarkämpfen habe keine Frau diese Summen
zur Verfügung gestellt . Ausserdem habe er noch
Gegenforderungen . Die Verantwortung für die
WaffenauSgabe lehnt Eichhorn gleichfalls ab und
weist sie dem Waffenmeister Worlitzer zu . Ebenso
bestreitet er , mit der Lebensmittelervressung beim
Magistrat und mit der Anschaffung einer Noten¬
presse oder eines Sauerstoffgebläses etwa ? Mi tun
gehabt zu haben . Die Notenvresse stamme aus denr
Werbebureau zur Bildung einer jüdischen Sicher -
beitSwehr .

Einstellung des bayerischen Personenverkehrs .
Nack einer Mitteilung der Generaldirektion der

baveriscken Staatteisenbabnen erfolgt die Einste ! -
luna de? gesamten VerionenverkebrS auf samt -
liehen rechtsrheinischen baveriscken Strecken wegen
KoblenmangelK vom Donnerstag , den 24. Avril ab .

Die Llreillage .

Versammlung der ausständigen VankangesieMen.
Berlin , 22. April . Am Montag fand im Zirkus Busch

eine Riesenversammlung der ausständigen Bankangestellten
statt , in der zu der Erklärung der Berliner Bankleitimgen
und zu dem Schiedsspruch des SchlichtungSausschuß
Stellung genommen winde . Während des sehr bewegten
Verlaufes der z1!} stund igen Sitzung kam wiederholt zum
Ausdruck, daß di« Forderungen zwar nicht ganz erfüllt
seien , daß man aber auf dein Erreichten weiterbauen
könne. In einer temperamentvollen Ansprache betoute
der Vorsitzende deS Deutschen BankbeamtenoeremZ Für¬
stenberg , der Ausstand habe den Baurteiwugen gezeigt ,
daß dre vereinigten Kräfte der Arbeitnehmer nicht zu
unterschätzen seien . In den Urgrund aller Verbitterung
und Verdrießlichkeit, die Diktatur der Bankleitungen ser
eine gewaltige Bresche geschlagen worden. Sodarat wurde
folgende Entschließung angenommen : „Die Versammlung
der streikenden Bantangestellten im ZirknZ Busch ver-
langt die Abstimmung in Betrieben . . Den Betriebsver¬
sammlungen empfiehlt sie, die Arbeit nur unter der
Voriulsschung wiederaufzunehnieit, dag durch die Streik -
tage kein EinnahmeauZfall ihnen entsteht''

Arbeiterausschüssen , den Generaldirektor abzurufen .
Wie festgestellt wurde , haben das Anwachsen der
Ausgaben für Gehälter , sowie das Sinken
der Arbeitsleistung um über die Hälfte des
normalen Standes dahin 'geführt , daß von einem
Betriebsüberschuß keine Rede mehr ist , daß viel -
mehr die Tonne geförderter Kohle einen Zuschuß
von 17 Mark und oie Tonne hergestellten Rohstahls
sogar einen solchen von 500 Mark erfordert . Dar -
aus folgt von selbst , daß die Stillegung der
Betriebe — es sei denn , daß eine erhebliche
Besserung der Leistungen eintritt — nicht lange
wird ausgehalten werden können . Für die Hütten -
und Werkstätten sind die für eine Einstellung er -
forderlichen Vorbereitunzen angeordnet worden .
Dagegen wurde beschlossen, trotz starker Verluste
mit Rücksicht auf das öfsenlliche Interesse die Koh-
lengruben so lange wie möglich im Betriebe zu er¬
halten . Der Forderung nach der Amtsenthebung

soll überall morgen «rfoig-n.

Zu 'lobt , gestreikt.
Berlin , 12 . April . 5>« AufstchtSrat der VGr¬

ein igten Königs « und Laurahütte b«-
riet am Samstag über die Finanzlage der Gesell -
ichast und über die Forderung von Beamten - und

Vürgerabwehrstreik in Bremen .
Bremen , 22. April . Nachdem sich die GaSarbeitir

dem allgemeinen Ausstand angeschlossen hatten , ist
am Ostersonntag der allgemeine Bürger -
abwehr streik eingetreten . Alle Betriebe in der
Stadt Bremen mit Einschluß der Behörden stellten
am Sonntag früh ihre Tätigkeit ein . Ausgenom -
men sind nur der Sicherheitsdienst , die Feuerwehr -
leute und das Elektrizitätswerk . Die freien Berufe ,wie Rechtsanwälte , Aerzte usw . schloffen sich der
Einstellung der Tätigkeit an . Auch oie Lebens -
mrttelgeschäste , sowie Gast - , Schank - und Speisewirt »
schasten bleiben geschlossen. Die Zeitungen werden
wahrend der Dauer des Streiks nicht erscheinen .Der Telegraphen - und Telephonverkehr ist für das
Prrvatpublikum gesperrt . Der Straßenbahnverkehr
ruqt . Heber Bremen ist der verschärfte Be °
lagerungszu stand verhängt worden .

Ausstand in oberschlesischen Gruben.
Breslau . 22. April . In Benthe » dauert derAuH -

stand m den Gruben Kleophos . Wolfgang und Graf
^•ranz fort . In einer Besprechung der gesamten Beleg-
schast , der Beamten , Angestellten und Arbeiter der Ko¬
rnau - Lmse -Grube wurde beschlossen , wegen der Berkas-
tung von 400 Bergleuten im Ruhrgebiet als Protest in
den Ausstand zu treten , falls nicht die sofortige Frei -
laswng der Verhafteten erfolgt. Der Sympathiestreikwird unter Umstanden auf sämtliche oberschlesische Gruben
ausgedehnt werden.

*
Hamburg . 2*2 . April . Am Samstag abend versuchte

em Pöbelhaufen in HammerSLirorf die Wachen 36
und 39 zu überwältigen . In die Wache 39 gelang es
dein Pobel vorübergehend einzudringen , bei Nummer 36
wurde er abgewiesen. Fast zu der gleichen Zeit erschienem Mann in Matrosenmuform m der Spntfabrik von
Meters am Grünen Deich und oerlaugt , zu wissen, ob
Sicherhettsmannschasten im Hause untergebracht seien .
3110 Robert Peters , em Atitmhaber der Firma , dies
per,Ktiite uns d -e Tür verschloß, durchbohrte ein Schußdas Holz und traf Peters in oie Brust . Bei diesen
Gewalttätigkeiten sind außer ihm ein Spartakist ge¬tötet , sowie zwei Sich .rheitsleute und vier
erheblich oerletzt worden. Mehrere Personen wurden
leidst jjcrlcfei . Übel zugerichtet wurse auch in S t. P a u l i
em SlcherheitSmami , den die Spartakisten als jene»
bezeichneten , der in der Samstag nacht im Proviant «
magazin m St . Pauli das Maschinengewehr bedient hatt , .

Die Wirren in Vayem .
Die aus Bavern vorliegenden Meldungen können

von uns , zumal der Z?ernsvreckverkebr nach Süd -
bavern eingestellt ist. auf ihre Richtigkeit nicht immer
geprüft werden . Soviel aber konnte bisher sektge-
stellt werden , daß die Spartakisten verschiedene Vor -
gänae . namentlich die . Schlacht von Dachau " stark
aufbauschen , um einerseits den Mut der ,'vartaki -
stiscken Verteidiger Münchens zu beben , anderer «
seits aber die übrige Bevölkerung noch mehr einzu -
schüchtern , als dies bisher schon der Fall war . Wei -
ter ergibt sich, daß die Spartakisten alle Mittel an -
wenden , um die Arbeiterschaft aeaen die Regierung
Hoffmann aufzureizen . Die Rote Garde beitebt zu
einem großen Teil aus freigelassenen russischen
Kriegsgefangenen , die gut bewaffnet sind und die
Stadt raubend und vlündernd durchziehen .

Die militärische Aktion aeaen München
selbst ist bis aufs genaueste festgelegt und bereits im
Zuge . Der Angriff wird konzentrisch eingesedt . Bei
dem großen Sieg der Bolkckewisten über die Regie -
rungstruvven bei Dachau handelte es sich um ein
AufklärunaSaefecht . bei dem die RegierunaStruvv ^ u
befehlsgemäß bis Vfaffenbofen Cd. i . etwa 30 Kilo¬
meter nördlich von Dachgut zurückgingen . Der an -
aeblicke Sieg der Spartakisten beruht darauf , daß
sich, wie übrigens bereits in unserer Sonntaasaus -
gäbe angedeutet worden ist . der die Regierunastrup -
ven kommandierende Offizier an ein getroffenes Ab-
kommen über eine Waffenruhe alaubte kalten zu
müssen , während sich die Svctrtakisten darüber bin -
wegsevten und zum Angriff vorgingen . Auch nah .
men die Regierunastcuvven Rücksicht aus die in der
Nabe von Dachau befindlichen Pulverfabriken , die
natürlich weder die Münchener Svartakisten noch die
anareisenden ReaizrunaStruvven in die Luft gehen
lassen wollen , um nicht zahlreiche Menschenleben zu
aefäbrden . Auf der Münchener Frauenkirche haben
die Svartakisten BeobacktungSvosten mit Maschinen -
gewebren aufgestellt . Die Rote Garde nimmt in
München fast täglich weitere Rekrutierungen vor :
es feblt ihr anscheinend an passenden Soldaten »
namentlich an Artilleristen .

Die Regierung Hofsmann nimmt alle möglichen
Rücksichten auf die Münchener Bevölke -
r u n a und bat auch alles aetan . um die über die
Münchener Unruben aufs äußerste empörten nieder -
baveriscken Bauern zur Wiederausnahme der Kar -
toffelzufubr nach München zu veranlassen . Sie hat
sogar das Münckcner ErnäbrunaSamt ermächtigt ,
von den in München lagernden Mebl - und Getreide -
Vorräten , die bis zum Nuli ausreichen würden , die
nötige Menae zur Eraänzuna der etwa sonst fehlen -
den Nahrungsmittel an die München « Bevölkerung
au « /macben . Sozialdemokratisch : Führer und Ge -
werkschastsführer mußten München verlassen , um
sich der Verhaftung oder nock Schlimmerem zu ent -
ziehen . In einer amtlichen Mitteilung werden die
Arbeiter aufgefordert , zur Beseitigung der Woh -
nunnSnot die Wolmräume der Reichen zu beseden .
In den lzdten Taaen erfolgten svartakistische Erve -
ditionen in die Umgebung Münchens , namentlich ins
Isartal , wodurch die ländliche Bevölkerung in größte
Erregung versetzt wurde . Bisher haben die Sparta -
listen allen Versuchen , die festgenommenen Geiseln
loSzubekoiumen ein starres Nein entgegengesetzt . ES
sind umfassende militärische Maßnahmen getroffen
worden , um so rasch wie möglich der bedrängten
Münckener Bevölkerung föilse zu bringen : die Regie -
runa trifft die Vorbereitungen gründlich , um einen
Mißerfolg auszuschließen .

Du ^S «in «n Srlaß der Regierung Soffmann « ur »
den sämtlich « bäuerisch «» S o ck s cb u l « n bis auf
raeitm « «efcfiloff »« . Die ausfallenden Wochen wer «
d ?« den Studenten « IS Studienzeit anaer «chn«t .
Gleichzeitig werden die Rektorate ersucht , in einem
öffentliche « Aufruf die Studenten auf die unaebeure

Gefahr aufmerksam zu machen , in der sich Batiern
befindet . Es gelte unverzüglich Studenten und Vro -
fxssoren auf kurze Seit für die bäuerischen Freikorps
zu gewinnen . Die Brofessoren der Münchener Uni -
verfität hatten bereits vorher einstimmig beschlossen,
im kommenden Sommeriemester keine Vorlesungen
abhalten zu wollen , solange die svartakistische Herr -
schaft in München besteht . Die Studenten der Forst -
Wissenschaft in München beschlossen, wieder nach
Aschaffenbura überzusiedeln , wo früher eine Forst -
akademie bestand , die dann nach München verlegt
worden ist. Die Ortsgruvven Würzbura und Er¬
langen des Bäuerischen Hochschullebrerbundes er¬
heben einmütig Einsvruch aeaen iedeu gewaltsamen
Eingriff in die Verfassung der bäuerischen Hochschu-
len und lehnen iede irgendwie geartete Mitwirkung
bei einer Aenderuna der Hochschulverfassuna in kom-
munistischem Sinne ab . Insbesondere lehnen es die
Mitglieder der Ortsgruvven in Solidarität mit den
Münchener Kollegen ab . in eine auf diesem Wege
erledigte Lehrstelle einzutreten .

In einem von dem Vollzugsausschuß des Landes -,
soldatenrats und dem Militärminister erlassenen Aus -
ruf zur Bildung eines Kreiwilligenkorvs
Bamberg heißt es : „Die sckändlicksten Unräten wer -
den verübt . Die Bevölkerung von München und
Umgebung schreit um Hilfe . Das Gesindel Münchens
hat die russischen Kriegsgefangenen bewaffnet . Diese
wilden Horden vlündern und rauben und dehnen zur -
zeit ihre Raubzüge auch schon auf das platte Land
aus .

" Die Aufstellung der FreiwilligenkorvS erfolgt
durch besonders geeignete Versönlichkeiten . die auf
dem Boden der Regierung Soffmann stehen , im un -
mittelbaren Einvernehmen mit den Generalkomman -
doS . So fordert das Generalkommando des 3. A .-K.
zum dritten Mal zum Eintritt in die Truvventeile
zur Bildung von Landsmannschaften gegen die Mün¬
chener Terroristen auf . Die sozialdemokratische
Barteileituna BavernS fordert ebenfalls zum Ein -
tritt in die Volkswehr auf .

Furchtbar hausten die Spartakisten auck in R o -
s - nbeim . das seit längerer Zeit in ihren Händen
ist. Sie übten dort eine Herrschaft aus . die ganz
an russische Zustände erinnert . Die Bürgerschaft
sebte sich mannhakt zur Webr . wurde aber durch rück -
sichtSlose Reauisition . durch Erklärung des Stand -
rechts , und ein drakonisches Schreckensregiment in
Schach gehalten . Troddem raffte sie sich zum lebten
Kampfe gegen die fremden Gewalthaber auf und ge-
wann auch die Ob - rhand . wurde aber sväter , nach-
dem die Roi' enheimer Svartakisten aus München Zu -
zua erhalten hatten , auss neue unterdrückt . Kur
Strafe für ihr regierungstreues Verhalten wurden
10 Bürger der Stadt erschossen und die Stadt mit
einer Kontribution von 85 000 Mk. belegt .

In Koedting im Baveriscken Wald wurden
durch die Gendarmerie die Svartakistenfübrer
S t o l g e r und Koller , beide schwer vorbestrafte
Subiekte . verhaftet und nach Straubina eingeliefert .
Die Anhänger der Verhafteten ginaen daraufhin ge¬
gen die Bürger und Geschäftsleute mit Roheiten vor ,
schlugen Türen und Fenster ein und mißhandelten
den Bürgermeister , der zur Ruhe mahnte .

Die militärischen Vorbereitungen .
Bamberg , 22. April . Die militärischen Vorberei -

cimgen gegen München sind im großen und ganzen als
beendet anMehen . Da in Augsburg Spartakus wie-
der sein Haupt erhob, war eine militärische Besetzung
dieser Staat imrnngäugUch notwendig . Die Kruppwerke
bei Freimann , nördlich von München , sollen von den
Spartakisten sestungSartig ausgebaut worden fein. Der
Potksbeauftragte für Finanzen und sein Gehilfe, der be¬
kannte Botschewist Axelrod stellen m großem Stct
bayerische Banknoten her und geben für die be-
schlagnahmten Bankgelder Gutscheine aus .

Augsburg durch Regierungskruppen besetzt.
AunSbura . 22. April . Größere gemischte bäuerische

und Württembergische Truvvenverbände beseiten am
I .Osterfeiertaae die Stadt Auasburg . Infolge des
Widerstandes der Kommunisten kam es zu Stra -
ßenkämpfen . wobei es auf beiden Seiten eine
größere Anzahl Toter und Verwundeter gab . Ueber
Auasbura wurde der Kriegszustand verhängt .

h. Augsburg . 22 . Avril . iEig . Drahtbericht .) Nach
dem Vlan der radikalen Elemente sollte Augsburg
am Ostermontag aufs neue in die Gewalt der
Räterepublik fallen . Von Norden . Osten und von
Süden rückten aber RegierungStruvven in die Stadt
ein . Sie bemächtigten sich nach Kämvfen der Bul -
vermaaazine . der Artilleriekaserne , der Infanterie -
kaserne und der ArtilleriedevotS .

Truppenatisamnllungen in Ingolstadt.
b . Ingolstadt . 22 . Avril . Seit einigen Tagen

gleicht die Stadt einem riesigen Heerlager : es
treffen fortwährend neue Truvventransvorte ein . die
teils nach der Krönt aeben , teils zu einer neuen Di -
Vision zusanimenaestellt werden . Die Truvven sind
mit gutem Geiste erfüllt . Die Vorposten der Roten
Garde sind bis auf wenige Kilometer an !!> faf -
fenhofen (siehe ob?n > herangezogen .

Die würtlembergischen Truppen .
Stuttgart , 22 . April . ( Amtlich) . DaS KriegSmmi-

steriuln teilt mit : Entgegen den m der Presse umlaufenden
Gerüchten wird bekannt gegeben, daß bei dem Gefecht bei
Dachau am 17 . Apru wmttembcrgische Truppen nicht
beteiligt waren . Unjere Truppen standen am 17. Slpril
am Lech.

Aus öen Varteleu .

Demokratischer Parteitag.
Der erste Parteitag der Deutjchen demokratischen

Partei findet , >vie bereits gemeldet , vom 29 . bis
31 . Mai in Kassel statt . Die Wahl der Vertreter
zum Parteitag erfolgt nach ReichSwahttreisen .
Jeder der neuen NeiaiSwahllreise entsendet minde -
stenS einen Bettreter . Darüber hinaus steht jedem
NeichSwahltreise auf iedeS Tausend organisierter
Mitglieder je ein weiterer Vertreter zu . Em Uber¬
schuh von mehr als 500 Parteimitgliedern wird
einein vollen Tausend gleichgerechnet . Die nicht
örtlichen Organisationen , welche vom Geschäfts -
führenden Ausschuß anerkannt find , entsenden zum
Parteitag auf je 2000 Mitglieder einen Vertreter ,
wobei ein Überschuß von mehr als tausend vollen
2000 gleichgerechnet wird . Jede bundesstaatliche
Fraktion hat daS Recht , wenigstens einen Ver -
treter zum Parteitag zu delegiere,t mit einem Zu¬
schlag von je einem weiteren Vertreter auf volle
SO000 bei den letzten Wahlen abgegebenen Stimmen .
Die Mitglieder de? HauvtvorstandeS , des Geschäfts »
führenden Ausschusses und der NeichStagSsraktion
gehören dem Parteitag als vollberechtigte Mit -
glieder an . Serner entsendet die Vereinigung
der demokratischen Presse fmu Vertreter zum
Parteitag .

lebhast erörtert . Nach der Auffassung der beiden
Regierungen ist sie noch nicht spruchreif . Neuerdings
läßt sich dazu die badische Regierung halbamtlich
auS und sagt , diese Frage verdiene Aufmerksamkeit
und daher erscheine eine Erörterung in der Oeffent --
lichkeit durchaus nützlich . Aber gerade für uns in
Baden harren im Augenblick viel dringenöere Fra ->
gen der Beantportuna . ^Fragen , die die Arbeitskraft
und Arbeitswert der Regierung bis zum aller «
äußersten in Anspruch nehmen . Diese Ansicht hat
die badische Regierung schon vor « inigen Wochen,als zum ersten Male de? Verschmelzungsgedanke
auftauchte , vertreten : der württembergische Staats -
Präsident Bios hat sich in der vergangenen Woche,als ^ in der wüttembergischen Landesversammlung
diese »'?age ebenfalls angeschnitten wurde , bekannt -
lich in ähnlichem Sinn « geäußert .

Vor 100 Jahren .
Wie schon in unserer SonntagK -Ausgab « ange¬deutet wurde , traten heute vor 100 Iahren die oa-

dischen Landstände zum ersten Male zusammen .Dem Landtag gehörte eine Anzahl bedeutender
Männer an ; in der Ersten Kammer saßen Hebel .
Wessenberg , Thibaut und Rotteck , in
der Zweiten v . Lieben st « in , Ludwig Winter ,
v. I tz st e i n , Düttling « ! u . a . Ganz Deutsch -
land solgte den Verhandlungen dieses ersten Land -
tageS mit um so größere ? Aufmerksamkeit , als ver»
schredene Fragen von allgemein vaterländischer Be°
deutung erörtert wurden und zündende Gedanken
von Einheit und Freiheit die Geister belebten . Bald
hemmten immer mehr sich verschärfende Gegensätze
zwischen Erster und Zweiter Kammer die gesetz -
aeberische Arbeit und die weitere Ausbildung de«
VerfafsungSlebenS . Am 28. Juli 1819 mußte der
Landtag ohne Erledigung des Finanzgesetzes ver -
tagt werden , da eS über der Krüge der RechtSver -
Hältnisse der Standes - und Grundherren zu offenem
Bruch zwischen beiden Häusern und mit ver Regie -
rung gekommen war . Im Juni 1820 traten die
Stände von neuem zusammen , aber noch manches
Jahr verging unter oem Druck außerbadischer Ge -
walten , ehe die parlamentarische Wirksamkeit sich
gedeihlicher entwickeln konnte

Ludwig Winter , der erste badische Minister , dem
ein wesentlicher Anteil am Zustandekommen der
damaligen Verfassung zukommt , war ein Pfarrers --
söhn und stammte aus dem Schwarzwaldoörfchen
Prechtal . In dem gleichen Pfarrhaus wurde der
gegenwärtig : Minister des Aeußeren Dietrich ge-
boren .

Landesversammlung der A.-. V.-. TS.- u . S .-Räte.
Am SamStaa . den 26. Avril tagt in Durlach die

5 . Landesvers ^mmluna der A -, B .-. V .- und S . --
Räte .

Dürgermeister Dr. Gugelmeier.
Nachdem bekannt geworden war , daß man m Konstanz

beabsichtige , Bürgermeister Dr . G u ge ime ier von Lörrach
dm dortigen Oberbürgermeisterposten anzutragen , wurde
ihm durch Vertreter sämtlicher Parteien des Bürger -
auSschuffes nahe gelegt, den Posten nicht anzunehmen .

f Grund dies " ' 1 * ' '
sich Bürgermeif

Einspruch gegen jeden Friedensschluß .
Die Ortsgruppe G o ch S h « i m des VolkSbunde ?

zum Schutze der deutschen Kriegs - und Zivilgefan -
genen hat dem Minister de? Aeußern einen ein --
stimmig gefaßten Protest gegen jeden Friedensschluß
ohne vorherige restlose Herausgabe unserer Krieg « -
und Zivilgefangenen mit der Bitte um Weitergabe
an die Reichsregierung unterbreitet .

Auf Grund dieses befonoeren Vertrauensbeweises entschloß
ister Dr . Gugelmeier in Lörrach zu bleiben.

Baden und Württemberg .
Die Frege . ob dies« b« id»n Staaten mit »inander

vereinigt werden sollen , werden aus leicht bozreif -
lichen Gründe « hüben und Grüben »ach wie vor

Aus Lagen .
) -l Neuburgweier b . Ettlingen , 22 . Avril . ?h

Stelle der franz . Wache bei Neuenburg <Pfc . . »
gegenüber von Neuburgweier sind jeA Jtalieru ^
aufgezogen .

( * ) Pforzheim . 22 . Avril . Die Zahl der an
Typbus Gestorbenen ist jetzt aus 230 gestiegen .
Die Gesamtzahl der an TyphuSerkraniten betrug
am Samstag 2743 .

: : Mannheim , 22 . April . In den nächsten Ta -i- n
trifft abermals ein Schleppkahn mit 680000 Kil »
Speck hier ein . — In der Anilinfabrit in Lud -
wigShafen erlitt ein 36jähriger Arbeiter durch plöiz-
lich auftretende Gase den Erstiaungstod . Einem
19 jährigen Arbeiter wurde im Fahrstuhl der Kopf
vom Rumpf getrennt .

— Heidelberg , 22 . April . Wegen Tabakschix -
bung wurde ein hiesiger Zigarrensabrilant mit zwei
Kaufleuten von Aiamlheim verhaftet . Von Land -
wirten in der Umgegend waren 11 Zentner Rohtabak
im Wert von IS 170 D !ark au ? dem Weg deS Schleich -
Handels aufgetauft worden .

( * ) Elsen » b. Sinzheim , 22 . April . Die 14 hiesig »«
Landwirte , die jüiigst wegen der bekannten
Ausschreitungen mit Hilfe eines großen polizei¬
lichen und militärischen Aufgebots verhaftet worden
waren , sind nunmehr nach Abschluß der Unters,rchunz
aus der Untersuchungshaft entlassen worden . Sie
sollen itch vor dem Schwurgericht Mannheim wegen
Aufruhrs verantworten .

** Wertbeim , 22 . April . Bei Verkäufen von
HesreSgut hatte sich hier eine unübersehbare
Anzahl von Kauflustigen eingefunden . Da die
Mehrzahl der Erschienenen glaubte , nicht zum Kauf
»u gelangen , wurden die VertausSräume gestürmt
und geplündert .

: : Mosbach . 22 . April . Am Alter von 69 Jahren
ist Rektor Äänzler , der seit 46 Jahren an der
hiesigen Volksschule tätig war , gestorben .

M Kreibura , 22 . Avril . Der langjährige Vorstand
der hiesigen Bahnbauinspektion Baurat Hormann
von Steilen ist im Alter von 83 Jahren gestorben .
Zu Beginn seiner Beamtenlausbahn war er bei
der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues
tätig , trat später zur Generaldirektion der bad .
StaatSeisenbahnen über und wirkte seit über 20
Iah :en am hiesigen Platz . Die Verlegung der
Hät ^entalbahn und der Umbau deS hiesigen Per¬
sonenbahnhofs waren in seine Hand gelegt gewesen .

: : Freibnra , 22 . Avril . Die beabsichtigte Auf -
stellung einer freiwilligen Fliegertruppe in
Freiburg kann nicht stattfinden .

— Radolfzell . 22 . April . Der Grenzschuhwache
Randen ist es gelungen , einen Zivilisten fest¬
zunehmen , der 19000 Mark über die Grenze fchmug -
geln wollte .

— Achdorf b . Bonndorf » 22 . April . Hier wurde
ein Kraftwagen angehalten , in dem 70000 Päckchen
Schweizer st um ven nach Württemberg geschnrug -
gelt werden sollten .

: : Wieiadinoen t>. Gückingen , 22 . Avril . Eine
Räuberbande vo« etwa 10 Personen drang w
das HauS des Landwirts HäSle ein . Dieser , sowie
seine Frau , die Diensnnaad und ein Dienstbube
wurdeii in sinem Zimmer « ineeschlosse » , worauf
die Einbrecher au » dem Stall ein schweres fetteS
Schwein holten und eS in der Küche abschlachteten .
Sie nahmen dann das Fleisch mit und raubten noÄ
« inen geringen Barbetrag .
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. Lsn den Osterfeirrtag ? « läßt fich viel Gutes
laxen . Namentlich der Ostermontag , ein Wandertag
e' üer Ordnung , bereitete allen , die die ersehnte Gc -
^ Lauheit fanden , die im Blütensckmuck stehende
Rntu ? zu genießen , erquickende Stunden . Naturlich
>st der Naturhunger , nach so lanzer Aeit des Ge -
bundenseins , durch nichts mehr einzudämmen . An
ben Feierwgen nahm er riei' enhafre Formen an .

die Bahnen , besonders die badischen Bahnen .l>>e gerade während des Krieges fast Uebermensch -
ncbes leisteten , wurden wiederum ihrer Aufgabe ge -
recht . Wenn man erwägt , mit welchen Widerständen
«>ne Eisenbahnverwaltung in dieser Zeit der Will -
<ur und Disziplinlosigkeit — um keinen schärferen
Ausdruck zu gebrauchen — zu kämpfen hat , so wird
Jteses Lob reiner Einschränkung unterworfen zu
Werden brauchend Für die Hast , mit der nach der
Möglichkeit gegriffen , wird , für die Befriedigung
persönlicher Wünsche besorgt zu sein . mag auch der
Umstand bestimmt sein , daß nun der Verkehr noch
Leiter eingeschränkt werden muß . Für ein Land
« ie Baden , das niemals auf den Fremdenverkehr
verzichten kann , ist diese neuerliche Hemmung von
Mw : ren wirtscbastlicken Schäden .
. Tie ungezählten Scharen , die wie ein Strom fick'n die h ? rr !ich<n Wilder ergossen , hatten davon

ih» W >^ > ^ W ^ WWWW . » WWWWIM leidlich gewesen war . ging der Nachmittag zu
gegen und Nebel über , der jede Fernsicht hemmte .

Vormittag des zweiten gab es Reif und den
über merklichen Temperaturfall . Aber die

Jonne leuchtete klar und freundlich und ließ dem
^ anderer die wiedererstandene Natur in wahrhaft
Zierlicher Pracht e : alänz - n . Ein nicht zu über -
gehendes Meer von blühenden Bäumen bot sich dem
«uge dar . Prächtige trockene Wege erlaubten $e»
".» ^ reiche kleine und größere Wan !>erunzen in wur -
Riter reiner Höhenluft . Der Wert und die Schön »
N >t der Heimat kamen da so recht zum Bewußtsein .

ist ja auch nur zu begreiflich , daß die Scharen
°H' der Männer , die so lange fern dem heimischen
xerde geweilt haben , nun mit Inbrunst sich im«reiz der Lieben an der Natur erbauen wollen ,
£«§ ist um so höher einzuschätzen , als die gastliche
Versorgung natürlich nicht auf der sonst gewohnten
jpoh : stehen kann . Doch auch hier muß dem sorgen ,
^en Wirt das Lob gespendet werden , daß er trotz
jjß« schickanösen Härten für den Pilger aus dcr
Serne das Seinige tut ,
, Der Verkehr nach den großen Städten war eben -
™US wieder enarm . Alle Züge , die uns noch von
^>Ner einst glänzenden Zugfülle geblieben find , wa -

Passagieren , die froh sind.
Auch hier wurde

]* n voll gepreßt von. .. uuxi uuu -v _
«eilenden Fußes mitzukommen , Auch bi
^ eitherzigkeit geübt , so gut e ? nur irgend ging , da -

nicht zum Schluß jemand da? ganze Vergnügen
?e?zällt wurde . Mag es nun besser oder schlecÄer
Werden , so viel ist sicher, daß die Oftertage wegen
Stes schönen Verlau55 für Taufende eine wertvolle
Erinnerung sein werden .

Beerdigung de? Del ^ nS (kbert . Die Mühlbirrger
^« rl-Friedrich -GedächtniSkirche konnte Montag mittag
Mr einen Teil der Trauervers -̂ mmlung fassen , die
Mehrzahl mußte auf dem Kirchenp 'otz die Beendigung

aottesdienftlichen Feier abwarten und konnte sich
dann dem Trauerzug anschließen . ? n der Kirche

t?»ben sich u . a . ein schr viele Geistliche , darunter
Geistlichen der Diözese KorlSruhe -Stadt , m der."e| en Barlstiche « uch Bruchsal , Ettliiigen und Rastott

ffporen , un Dalcrr, OSerkirchencatSpräsident Dr .
, ? bei mit mehreren Mitgliedern des Oberkirchen -
N -s . Oberbürgermeister S i e g r i st und Stadtrat
?. i o s als Vertreter der Swdwemeinde . Den Gottes -
ŷ nst leitete Dekanatsstellvertreter Stadtpfarrer
K e r n e r von Bruchsal , der eine tief empfundene
^ edigt über den Kcnsirmatio .is 'pcucb des L>:istor -
,̂ »en , Apostelgeschichte 4. 12, den er zeitlebens sich
^ Richtschnur je ' iteS Handelns nahm , hielt . Als -
r°in bestieg Geh . Cbenircfienmt Mäher die ffian«
*eLuw namens der obersten Kirchenbehörde den An -
Vorigen des Verstorbenen , der ev . Kirchengemeinde
^ Älbum und der Diözese KarlSruhe -Stadt die Teil -
teilte auszusprechen und dem Verstorbenen für sein'

nsreiches Wirken Dank tu fatfen . Nach einem
cjj l« l des Kirchenchors , der auch die Feier eröffnet
? ! ' e . folgten Gvbet und Segen . Mit dem Gemeinde -
$f ' .ana »Jesus meine Zuversicht " schloß die kirchliche

Dann wurde der Sarg zum Friedhof ße-
Krocht , wo die Einsegnun « und der Schluß der kirch-

Feier erfolgte . Die Geistlichen warfen
. j üblichen drei Schaufeln Erde in? Grab , von
» " ein passenden Spruch begleitet . Es wlgten
, ^ nzniederlegungen mit entsprechenden Nachrufen ,

jwV vom Männergesanxwerein Frohsinn Müylburg ,langjähriges Mitglied der Verstorbene war ,
5. 1" . Vorsitzenden des evangl . Kirchenzemeiuderat .
^ in Dankbarkeit der bleibenden Verdienste des

Nur noch heute !

Der vornehme Festspielplan

Geseilschafts -Drama in 5 Akten .
In der Hauptroiie :

Mia Panhau .

Unsere kleine Nachbarin
neuester Possenschlager mit
Leo PeuKert .

«iünstisr - Quartst ;
- Freudig -----

Verstorbenen , der Erneuerung der Karl - Friedrich -
Gedächtniskirche , der Erbauung des Gemeindehauses ,der Kleinkinderschule , der Fürsorge für die Armen
und Kranken gedenkend , von der Mühlburger Leh¬
rerschaft . ^ der der Heimgegangene als Lehrerkfohnein verständnisvoller Föroerer war , vom evanal .Kirchenchor , den Konfirmanden » sw . Kaum ein
LuHe blieb trogen , als die Leidtragenden sich vondem geliebten Seelssrner verabschiedeten . Er warein Mann , wie ihn die evangelischen Gemeinden
heute notiger als je haben .

Keine JRcifc » . Durch den ictt Mittwoch
«k mtqm Kohlenmsnge !« erfolgenden Wegfall aller
Schnellzuge wird der Zudrailg zu den Personenzügen noch
verstärkt. Mit Zurückbleiben von Reisenden muh noch
mehr als bi-Zher gerechnet werden . Baden ist bisher von
den für die Beoölkenma wie die Eifenbahiwerwaltung
gleich lästigen Reisen 'lailomSscheinen verschont geblieben.
Weiterhin kam, aber auf biefe « Wittel zur Einfchränkimg
de» Neiseverkkl "^ mir nenicktet werden , wem, die Be-
rSlkcrung mehr als seither alle nicht qan- dringlichen
Reisen unterläßt .

DuSreise « a .h Posciu Tie AuSstellmig von ZluS-
weisen zur Ausreise nach den von Polen besetzten
Teilen der Provinz Posen , sown 3® Einreiie nach Deutsch¬land für Pnso ' ien , die in der Proviiij Posen beheimatet
sind, erfolgt nur noch durch die Zintralpalizeistelle Osten .Aranksurl a . d . Oder , Kaserne Gren . Reat . B. Alle der¬
artige!! Gesuche sind unmittelbar an dtcf : Stelle nt richten.

FeHSoCe . Auf da? ntorrnse 2 . volkstümliche Sin -
fenir . fojueri des Landettl ^ aterorchesters unter foli -
stifch -r Miiwirkuna von Frl . B r u n t s ck, und Herrn
Trautvetter sei hiermit aufmerksam aemackt .ES gelangen Werke von Bietboven . Havdn . Schubert ,Bruch und Wacmer , ur Aufführuna . Das Konzert
findet art billige » Preisen statt .

Unfall . Am 1? . dS . SJtis . wurde da?. 2V« Jahre
alte Kind eines hier wohnenden Elektromonteur .? in
dcr Schwanenstraße von einem Fuhrwerk überfah -
ren und innerlich schwer verletzt .

Unkua . In verflossener Nacht aeaen II Uhr 40
wurde durch iinbckannlen Täter vor dem Hause
Lammstraße 10 ein Selbstaeschok? zur Entzündung
« ebracht . wodurch mehrere Zvensterscheiben zertrüm -
mert und das Z?ensteraesimse beschädigt wurde .

Dicüsiatil . !̂ n der Nacht zum 1k . Aoril wurde au ?
einem Sckuvvcn in der Sternberastraßs ein Berg -
mann - Elektromotor im Werte von 1Lvl > M ton bis
jetzt unbekannten Täter entwendet . Der Eigen -
tümer hat auf die Ermittelung d :S Motors eine Be °
wbnung von 100 Jl aukaesevt .

ASS der SMlrsksHnoz WM 17 . Ap ? j! 13 ! g .
GeschSktSiiiiiniitg deS Nakr »» »Smii <elit« jS . Der Ober -

büracrmeikcr bat in tcr letzten BttracrauZsk » u « si« il >ig
mitnetetU . Satz , ur Urtcrrnchulla c »a Vorwiirscn . die
gegen die Ä « sch « ftsfüvri » ne des Nah -
r u n g S m i t t e l a m t S in einem vier verbreiteten
ano -i »r >en Schreiben erS >>ien waren , eine .vkimiiiiffion
einaefett worden fei , iettebend aus S T>tadträten . einem
Syctttetci de» « IchäftStcitenDen Vorstands ftet Stadt¬
verordneten nnd dcw Vorsitzenden » ed VolkSrat ! .Diese Kommll?ion bat nnnmebr dem Ctadtrat das Er -
acviils ihrer einaebcndcn Untersuchung Ichrifllicli vor-
gelegt :

L . Äa f J o t » ® 11 a ts. An der Beschwerde ist auSge
fülirt . da !« der vom NakrungSuiütelaml i " s,n
gebrachte Lafsee - Erlab zum Preise von
Wa. *11 teiwv frt ittih fi/ft iSteCpr ,

. — «et et» ■
doft für die Troctuuna der »um Kasfee-Erlad 6i

■ Rüben ' M

ji ' t . Jeff der vom AaSruaaSmtttelamt in den HanZel
. . 7 7 .

'
^ . . 7 7 . » .«0 für

Pfund KU teuer fei und fich dieser Preis nur dadurcherklären lasse , dak die Nobvrodukte zu teuer ^tngetaust«wo ' " ' > .
'

_
"

.nötigten Rüben ein tiberinahlaer Loh » bezahft war
ten sei.

Hierzu bemerkt die,Unters « chu» gS - Kommisiton : Die
Prcife . die da » NabrungSmittelamt fiir die Noliftufie
bezahlt bat , waren die SandelSiibliSen . dt « durckwea an -
t

eleat wurStn . Sie bewegten Itch für die Riiben in dem
!etraa vo » etwa 200 Ji für 100 kc » ni > ' ittij nicht zuSeiinftanden . Ä' egen Trocknung vvn Kohlrüben warim Srübiabr 1SI7 mit der stirma K . H . Wiwvfhrimerein Vertraa adaefchlosfen worden , nach Ken: die Track -

nunaSacbtthr 8!> Jt für IOC) kß betrug . Im Herbst 1S ! 7
bandelte eS sich » m die Trocknung von R n n k e l °
rüben . Da diele einen weit böheren Waftiraehalt auf -
weifen , das Ergebnis der Trockenwaren in Kilogramm
all » weil geringer war als bei Koblrüben . und die
TroZnunassvefe » . aus das Trockengut berechnet , teurer
kamen , erklärte Winivfbeiiner . dah er fiir den alten
vereinbarten Preis nicht mehr trocknen könne , sumal
ibm auch fortan die EinkaufSarbeiten . teilnieife Vorlage
der EinkaufSgrlder . sämtliche Bersicheru .iaen der Zioh -
und Fertigware , die erforderlichen ArbeiiSlöbne . deren
Höbe im voraus wegen der Qualität der Ware garnicht zu überleben war . die Gestellung sämtlicher Uten -
fllieu , die Analnkiernug der Fertigwaren und die dauiil
»ufammenbängende VctriebSkontroll « obliegen fallen .Da der Direktor dc <S NahrungSmittclamtS , HerrNrauchle , weiter verlangte , dak gegenüber der fönst
handelsüblichen Ware , die einen «Lafieraelialt von 12
b !Z li Prozent anfioieS . die Ware , um ein erltklaffiges
?.>rodiilt mit iabrelanger Haltbarkeit »n erzielen , aui 5
biö 7 Pioflent Waffer berunter getrocknet werden follte .bestand Wimvfbeimer aus einem Trockenlobn von 110 Jl

für 100 kx . Herr Brauchle bot 100 Jl dagegen . Da
I . St . noch nicht genügende Erfabrun « zu einer ge¬nauen Kalkulation gesammelt war , einigten sich die
Parteien an , einen vorläufigen PreiS von 110 Ji mit
dcr Nebenberedung . dah die strittigen 10 Ji nachtrag¬lich »u streichen seien , falls die Kalkulation nach Be -
«ndignng dcr Arbeit dieS gestatten würde . Sofort nachAbfchlu « der Trockenarbeit im April ISIS wurden dein
Nahr « « gSm !ttelamt von Wimvsheiiner gemäf , diefer Ab -
machling ein Netra ' - - -von rund 50 000 J / nachgelassen .
■ ■ erfahren de ? Nabrungsmittelamts
ist nichts zn erinnern , nm so weniger . al Ẑ Herr Brauchle
nber feine Ätt.aknabmen den LebenLmittelauSschuk stän -
dig anf dem Lausenden gehalten hat .

S. Weiterhin ist nach dem Inbal ! der Nieterschrist wl -
gendeS festaeftellt :
» . ein srüherer Angestellter des NahrnngSmittel -

« mtS . hat fich 6 Körve Zwiebeln auf Lieferfcheinc ,die aus » Krankenbäuser ausgestellt waren , verschafft .Die Zwiebeln bat er bezahlt . Er ist hierwcgen gerügt

Au » gegen diese ?
ist nicht «!

fe.
Saiden .
TS ift richtig . dah einmal mit einem von «» SwärtS

neben denen
Geschäfts -

«»rückgelehrt, » Fuhrwerk des NahrnnnvMitlelaniIZ
kür den Zingestellten E . des NahrnngSmittelamtS und
de» Obermarktnieifter je ein Srer Holz gefahren wvr -
den ist .

e . Ein befchlaguahinter Korb Heidelbeeren wurde der
H .iuSlerin T . mit Lieferschein zugewiesen . Ter ? ln -
gestellte St . bat ihn von dieler erworben und unknlttel -
bar «u sich bringen lassen . Die Ware war bezablt .d . 6j ist richtig , das , entgegen einem beftebenden Ver -
bot an den Angeftcllten oeS NabrunaSmittelamt « Ä.etwa IN Zentner Erbfen mm bandelZüblick ^ n Preis
und aeaen Lieferschein verkauft morden find . Dirck -
tor Brauchle bat die ? f . ;•>{. folort gerügt .e . Die Entwendung eine ? »torbeS Tomaten durch den
Angestellten T . ist nicht ausreichend erweislich . Ein
« wifter verdacht besteht .

f . Die Pserde des Händlers T . wurden
deS NabrungSmittelamtS wegen starken
gangeS in Anspruch gcnonimcn . Der Angestellte E
bat innerhalb der Gtadt einmal eine Dienstiabrt mit
pbaiiewagen gemacht .

g . Der Angebellte E . bat einen Waggon Kraut , der ihm
nach ä » !,erl !chcr Lesichtigung verdorben erschien , zu
dem berabgelevten Preise von S Ji statt 15 J < für dcn
Zentner an die Händlerin verlauft . Später , bat
eS Nch berauSgesiclit . das , die Ware besser war als
durch E . festgestellt . Den Liefercrn de? NabrnnaLmit -
telamkS gegenüber ift gehend gemacht worden , dal ,
d « S Kraut schlecht war . fo dak für das NahrungS -
mittelam ! ein Schaden nicht entstanden ist . Die nach -
lästige Handlungsweise irr ' E . bei der OualitätZbe -
ltimmung ist nicht zu billigen . Er ist von der Diret -
tiou gerügt worden . Der Angestellte des NabrunaL -
mitrelomtS . Händler T . , der feine Hand bei dicier
Sache im Sriel hatte , ift darauf entlassen worden .Ueber weitere in der Befchwerdefchrift enthaltene
Punkte ift ein Nachweis nickt erbracht worden . Aue
unter 2 anaefübrten ftälle , „mit AuSnabme vielleicht
der stalle U und g " , find nach Anficht der Sommtffion
. von untergeordneter Nedeutuna und in einem gro -
hen Betriebe nicht ganz »u vermeiden . Wo eL erfor -
öerllck i» « r . ift von der Direktion fachgeniäk ringe -
griffen worden . "'
!̂ . ES ift richtig , das , »a « RabrnnaSmittelamt sich im

Winter ! Ll7/l8 rciciilich »üt Kraut eingedeckt bat . in
keinem Kalle aber durch » ie !chlanna !>.me . fimdern durch
Ankauf . Zn der eiaenen Anfchakiu » » kam im 5<» l > ISIS
noch eine Uedcrwtisunq von 173 91)1) kg durch daZ
KiieaSIreisunakault hiesiger Gtadt . Im KrSbjabr uns
kamen frische G . mil ! e aus dcn Markt und im Äerbst
163 *? geriet der Ve . kaus deS eii ' geiitiiiitteneu Krautes
durch die da >ua ! i«e uneiwartet gut auSaesallenc Kraut -
ernte in ? Stockeis . Der Abgang au schlechter Ware be-
trug trotzdem uur etwa Wi>0 ks , was bei dem noch beute
vorhandenen Bestand von rund 100 00» aiS nickt un -
normal zn veüeichiien ist . Die Siclchaffenneit diefeS
KrcmteS ist nock lzeute tadellos , worüber sich ein Gut -
achten von Professor Ruvv , dem Vorstand ocS Unter -
fuchungSamies der Techn . Hochschule , vom 18. März
1010 ausspricht .

4 . Aus eine Menge von rund SS 000 !<a Meerrettich
war ein Berluft von ctiva 1500 feftzultellen . der
teilweise auf Fäulnis zitrückzusübreir ift . ES ift dies
hei Finmielung von ^ eldfrückten nicht tu iiermsideu .Die Wcfiu » 8y .t von Abnehmern ift nicht gefährdet wor¬
den . Klagen Hierwegen sind nickt cingeganaen . s?m
Februar konnte kein Meerrettich mehr an Händler ab -
gegeben werden , weil nicht mehr genügende Mengen
vorbanden waren . Unrichtig ift . daft zwei Waggons
durch Brand verloren aeganaen find . Wen Sern bei
Verkauf an die ,,Ekvg kc-lku '. ationSmSfii « erbodenen
vorläiisiaen Zuschlaa von 1200 Ji find später S '»'> Jl zn «
rückvergütet worden .

5 . Die in K-Silern . Kitten , Tonnen . Söder . Dosen
bestehende Emballage ist ein lehr wertvolle ? Äliaterial ,das die Direktion mit vollem Bewußtsein ihrer Verant¬
wortung zurückbehält . Die Dosen bat Herr j >. gegen
den ausdrücklich erklärten Willen dcö Direkto : »
Brauchle eigenmächtig verkauft .

S. Ebenfo » erhält eS sich mit den vorhandenen Papier «
Vorräten . Durch die s. Ät . gemachten grohen Anschaf -
filuae » hat das SiahrnngSmittelamt bei den heutigen
Pavierrreifen grobe Mehrausgaben erfvart .

7. An die fiädt . ButSverwaltnng Iiteiu ist gegen
LiekerunnSschein und Bezahlung mit Zustimmung de?
LeheiiSmittelauösckusseS Zucker geliefert worden »nr
Hersielluna von HauStrunk fHefe - und Trelt « rwe !» > fürdas Personal deS städt . KrankenbauIeS und der kiadt .
GiitSIiöse .

Die Kommission gibt ihr G e s a m t g u t a ck t e n da
hin ab . „ das , in die e s ck ä s t ö s ti b r u n a d c i
Direktors Brauchle volles Bertreue »
zu s e tz eil ist ." Der Stadtrat nimmt mit B e-
sriidtguua von diesem Ergebnis Kennt »
n i 8.

lSckluk folgt .)

Letzte VacheWeK .

Der VRkerbund .
sEisener Dvablbericht .1

b. Berlin , 22. April . Die deutsche Regierun '
lx>t einen Gesetzentwurf , u ' ' '
Projekt der Entente hergestellt , dei
Tanen veröffentlicht werden dürste .

dem VMertund -
in den nächsten

Ilaiionalyersammlung .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 22 . April . Zwischen dem Präsident ««dir Nationalverfammluna und der Regierung schwe -
bcn Verhandlungen weaen einer sofortigen
Einoerufuna der Nationalverfomm -
l u n a nach Weimar . Eine Anzahl Abgeordneter bflt
sich telearavbisch an den Präsidenten gewendet und
die Notwendigkeit dieses Zusammentritts betont , da
in der nächsten Zeit doch Fragen von aukorordent -
licker Wichtigkeit aur Beratung stehen werden .

_ Berlin . 22 . April . Dcr Friedensausfchuk der Na -
t !onalversammluna wird nicht , wie borgeschen war .am 28 . April , fondern erst später , nicht vor dem
1 . 5?! a i , Zusammentreten .

Die Forderungen der Polen .
Danzift , 22 . April . Am 1. Osterftiertgfi wurde hier

eine polnischeProle .st >>crsgmmlnny ueinnftoltet . Die Po :cn
aus Stadt , und Landkreis Dgnzig forderten die Kasflt -
be ! und Dan,ig für Polen , das sonst nicht lebens-
fähig fei .

Der sozialistische Kongreß in Paris .
Paris . 21 . April . Der sozialistische K o u -

arek wurde beute Montaa eröffnet . en ) ei »
so n forderte , ivtt der ivrtcde nrt > er Ge¬
rechtigkeit und nicht der Rache fei . Wir verkennen ,sagte er . nicht die Ovfer . die Frankreich gebracht hat .Wir lassen seiner Tapferkeit Gerechtigkeit wideriab -
ren : man darf iedoch den Kriea nicht mik -
brauchen . Ter frühere Präsident der Labcur
Partti . Bar dv . gab eine entsprechende Erklä -
runn ab .

Ernste Lage in Indien.
Rotterdam , 22 . Ami ! . Der Vizckönig von Britisch-

Ostindien Lord 15 h e l m S f o r d hat , wie der ^Nieuwe Rotier -
danische Coumnt " auS London meldet, die Unruhen in
Jnd :en eüi offene Rebellion bezeichnet . DicseS Tc -
legramm hat den Engländern einen Begriff von dem
Ernst der Cnge in Indien gegeben. Die »Morning Post "
schreibt die Schuld für alles auf daZ Reformprogramm
von Montague . Im Gegensatz dazu verraten die liberalen
Blätter die Steigung , die schmierige Lage darauf mrückzw
führen , daß mit der Durchfühliing der Reformen so lauge
gezögert worden ist . Die „TimeS " bezcichnet die Vor-

in Indien als den bewußten Versuch, die britisch «
Verwaltug zu stürzen , hoffen aber , daß die Mehr -
hcit der eingeborenen Fürsten in Itidim alle? aufbieten
wird , um diese Bew ^gmii zu bekämpfen. Ein energisches
Auftreten fei jedoch erforderlich.

Wien . 20. Aüril . Die „ Neue Freie Presse " veröf¬
fentlicht ein Telegramm des Gra ''c . i Csernin aus
Feldkirch , worin er die Nachrichl vo« feiner angeb¬lichen Flucht und Verhaftung als u n ro a 5 t be-
-zeichnet.

Neuvork . 18. April . ( Stelltet . ) Der Bürgermen . . r
bat die streikenden Lafenarbeitct . bi *
den Betried im Hafen leliituuUaen drohten , veran¬
lasst , die Arbeit B i e i) e r a u f s u n ■: 6e n und
die Regelung der Loluifrage einem Schiedsgericht -i»
überlassen .

'

Qasfspiej ? on

Dsnggs Bauarnthsater .
Dlenstafj . <1. 22 . April i 319

Die Erteil.
Ein lästig:©» Stück in Z Akten

von Dr . Wilhelm Hagen .
Anfing 8 übr . Ende weh 10 (Jlr.

MM

Ees5 « äsR2 -

Hieater

WaEdstraSs SO

„ Snbito "
„ Antikrlnln "
Dopllotorium von

Dr Thorason
in frischer Sendung einge¬

troffen bei

H . Bieler
KafseratraBa 223

zwisch . Dong;!»«, n. Hirscliiste -.

Tapete «,
reichhaltige Auswahl .

H. Durand ,
DouglaSstraße 26.

Bei d . Hptpost . Tel .24» .Uebetn . v . Tapezierarb .
Musterkoll . f . Diensten .

MMmm
S>ateat . Euraau >

ai , h
:
öü2

Teicph . aas. P^orxhelM

SSäcäiisches KoRzsrthaus
Dienstag , den 22. April 1919 .

Vorstellung de » Bad . Landeotheater *.
Dienstagsmiete Nr. 29 .

Oer Revolutionär .
Dram « in 3 Aufzügen von Wilhelm Speyer .

Anfang 7 Uhr. Ende l/,10 Uhr .

Mittwoch , den 23 . April
S Uhr

Vßlktitflmliches

IStiMe-Koiizßil
'

Her KüpeHß des La näesiiieaters .

Mitwirkende :
Margarete Bruntsch und

Paul Trsutvettar.
Vortragsfolge :

I 1 . Feierlicher Marsch aus
„Die Ruinen v . Athen " Beethoven I

j 2. Konzert fiir Violoncello Haydn
Allegro inoderato . Adagio

Allögro
Paul Trautvetter .

3 . Unvollendete Sinfonie in
H -Moll Schubert
Allegrro inoderato . Andante

con moto.
4 . Arie der Andromache aus

„Achilleus " Bruch
(Nwh \*z <ir\ VSmm'runzß
Marjurete ßru '.ätwh .

8. Öavwtöre t . Tannhäussr Wa£ i« f.
Emtrltiaprelie : Mk . 1 .—, 1 .50 und 2.— .

Statt Karten.
Hermann Schtnid

Frida Schmid
geb . Weißer

Vermählte
St. Georgen i. Schw. Karlsruhe.

Hada ^ogium 5Scntn, ! c ;m -Seibr : 0era . l
'Webers ^r . 4 . i.

Bewea ' icke u . nach Begabung gestufte (Saataaßol .- u.
ÄeaZkkasie » Gert/Vtima . Svott . Wandern , löi 4/IS
143 T ' miilirige . 73 Prima i7 ./8 . Kl ) . 4t ) Zibitur . SSer»
ffknr . bittefe einent G' arteiv . u . Sandm iri sd' . a -iickert .

Seit IL I « hren arbeiten wir , um die

MottmzWÄTMsr

im Innersten dcr Vslsteruni »on EofaS . Ve ^fter -
scsseln usw .. Zederbettcn , Matratze » usw . zu i>cr -
nichtcn und ist eS uns nun stelungen . ein vencliren
derark in Anwendurig zu bringen , doft die absolut
zuverlässige Vernichtung derselve « samt Lrut er -
folgt , obne die fecuie so wertvollen Gegenstände
irgendwie zu besthädikien. Aslster . K ' ilen a »v 'ind
nach der Behandlung isßr luftin uns ieben rot » rc <i
ousxsearbeitet aus .

Vsllständiz seruch .' vseS verfaßrsn .
EntmottungSoiistalt Anton Spriuser .

Sttlinfl ^ ritr . » 1 . Tel . 2310

Feiner Mi eto ^ rt die Befzen .
)-'ür jede « sein Dasein bewoftt vn«i mit einem
bestimmten Ziele lebenden Menschen kann kein
Zweifel bestehen , daß er neben anderen Be¬
strebungen auch bemüht sein muß , sem fakt -
jefühl xis vcrüelnern und durcheabilden , Ali
empfehlet .swettes , leicht veritän 'ilichei Lelwbuch
sei ffeaannt V. v . Lepels , ,Feiner Ta ' t j. id juterTon im Verkehr mit Anderen " . — Preb Mt * 1.40 .

Ferner sei besten5 etnpfofik ^ :
. Buolt irnn c*stilftVi fFcaniSe vo«

3 kW» f R . Ardor . £ in wahrer SornenbUck für freüc -
| «öa« £< lose verärgerte Mcnsöien . Eine Anteitnnf für

alie , die schlichte , einfache und reine Freuden
suchen und bisher nicht den rechten Anschluß
finden konnten . — Preis Mk . 1.80 .

CSesan d « is Äorgar . Ein Schatz - n . Trutcbudi
von R. Ardor . Ks lehrt die Kunst , den Aerffer
durch den Verstand su überwiniien . Pr . Mk.1.40 .

Zn beziehe« durch den Buchhandel oder direkt durch de*
Verlag : M -n QchuS » rfs » Lebonc

Verlagsjeaellschaft m. b . H . Nannibt :nr A 7S7 / Saale.

VUanz - ÄufsteUung

GewinnermMmngSA

SteueeeMKeungen
übernimmt

I . M . WsrKer , kMM . Si ! ALlWkhzKr
Teiev !,oi » »«24 . tlarlSruhe . Ulabemioitr . i :i

Menschenhaar.
Roß - . Ochs - , Kuh - snd Schweinshaar

lauft ,ed?S Quantum
gl. B « volianski , ck-ibrinaer : ratze 2a 11
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OeffenMche Versteigerung .

Dviinerötaa . de « 24 . April 1» tS » » akhmit -
taßS 2 Ufti . werde ich Karlsruh «, Wtlbeimstr . S7,
aemütz z »71 H .G .P . und 1LZ8 B .G .B . zufvlae Auf -
tragS geaeu bare Gablung öffentlich versteigen

1. 8 Kisten Schubcreme in neutrale » Blechdosen ,enthaltend je 4M>a Stück .
A ca . 8000 Stück leere neue Schuhcremeblech -

dosen 63/18 nm> in Hol »kisten vervackt .
« arlsrube , den lg . Avril ISIS .

Haupt , Gerichtsvollzieher.
» ml MmelllMMe . e . G . N . d . 9 .

Wir bitten unsere verehrlichen Mitglieder , die. . . . — - <- > °̂ — ur Divtdendcnautschrlft und Ab -
abgeben zu wollen .

_ für vvlleiubeiablte Anteile kön¬
nen gegen Ausweis in Emvfana genommen werben .

Karlsruhe , de » 18. Avril ISIS .
De ? Borst « « » .

Berßcdllllli
901t Kinsibgiigrötittn.

Die Arbeiten für dt «
Berftärkuna der Land »
arabeuabdecka . im nörd »
lichen Teil der Kavellen »
strafte sollen veraeben
werden .
Anaebote sind verschlos »

-fen . vosifrei u . mit ent -
lvrechcnd . Aufschrift ver -
leben bis svSteftenS
DonnerStaa . den 8. Mai

d . IS ., vor « . ! » Uhr .
auf unser . Kanzlei . Rat -
baus Nr . IVO. cinzurei -
chen , wo Jiic Bedinaun -
aen
kickt
» cn und Plklne »ur Ein -
riebt auslieaen u . Ange -
botSvordrucke abaeneben
werden .

Karlsruh « , t . IS . Avril
1010 .— - Is, TicfSanamt .

Ecnenüitfjc
Versteigerung

Mittivoch . den Ä .
R «,ril t » >i», nachmittags
2 Ubr , werde ich in
Karlsruhe im Pfand -
lokal Sleinstr . 23. gemäh
S 1228 B .G .B ., geg . bare
Zahlung öffentlich ver »
steigern : 1 Diplomaten¬
schreibtisch , 1 Diwan ,
1 Spiegel mit Konsole .
Z Tische . 4 Stühle , l
Aauerntischchen . lPlüsch -
io<a » . 4 Sessel , 1 Küchen¬
schrank , 1 Kredenz , l Tisch
und 2 Stühle .

Die » iersteiaer « « «
findet beiti,i »mt statt .
KarlSr .. d . 1». Avril IM » .

Hauvt . Gerichtsvvll ».

Freiwillige
Versteigerung
Mittwoch , d . 2» . April

öS . Js .. nachmittags
S Uhr , werde ich in Karls -
ruhe im Pfandlokale
Steinstrafte LZ zufolge
Auftrags gegen bare
Zahlung öffentlich ver -
steigern : 1 Mahagoni -
glasschrank m . Schiebet ..
1,55 m lang . 1 grober und
0 kleine Glaskäitchen ,
1 Schaufenstergestell i
ZGlasvlatteu . l,Süm la
1 Schaufenstergestell mit
SGlasvlatteu . l,Süm lang ,
1 BonbvnSaestell . 1 Zahl¬
brett u . verschied . GlaZ -enaneo . (» las «

_ — ii, 1 Handkoffer , ein
Saar weiße Spangen¬

schuhe , 1 Paar Schaft -
stiejel 4ü . I Hundehütte ,
1 Stebleiter u . dal . m.

Berlteiaer « » g
beftiMint .

Karlsruhe . 19. Avrll ISIS
« . Haupt .

<verichtövoll,iel,er .

ZESNzsverstctgcriiiiq .
Mittwoch . 2 .!. Avril

191 », nachmittags 2 Uhr .
werde ich in Karlsruhe
im Pfandlokal Stein -
strafte 2» . gegen bareZah -
jung im Bollstrectilngs -
wege öffentl . versteigern :
1 Chiffonniere , 1 Schreib¬
und 1 Ausziehtisch mit 0
Stühlen . 1 Sofa , 2 Nacht¬
tische , 1 Külbenschrank .
1 Kiichentisch . 2 Hocker ,
2 ausgerüstete Bette » u .

Karlsruhe . IS . Avrtl ISIS

Junges Ehevaar ,
kinderlos , sucht S bis
5 möbl . Ätmmer u .
Küche für die Zeit
vom 1. Mai bis 1 .

j Oktober »u mieten .
Kaution kann auf
Wunsch für die Ein -
richtunaaestelltwer -
den . Auch Herr -
schaften , die den
Sommer im Bad od.
auf dem Lande zu -
bringen und ihre
Wohnung während
oiefer Zeit in guten
sichcrenHändenwiff .
wollen , werden ge -
beteu . Anaebote unt .
Nr . «öl ins Tag -
blattbüro zu richten .

Werkftlitte od. Lager -
räum . ca . 40 qm , in
Weltstadt «ct . Angeb . u .

054 InS Taablattb .
GMtncöcniic »

Cafe
(oder wer richtet solche ?
ein ? ) von Kachleuten vis
Oktober 1V1U zu vachten
gesucht . Angebote unter
Nr . 064 ins Tagblatt -

üro erbeten .bltro erbmmmmWm
Möbliertes Simmer

mit voller Pemion ver
1. Mai v . Herrn gesucht .
Preisangebote u . Nr . S72
i . Tagblciitbüro erbeten .

aiuh ., jung . Herr such !
2 m KßSl. Mm
wenn inOgi . mit elektr.
Licht . mit oder ohne Peu -
fion , ruhige Lage bevor -
zugt . Ans . uut . Nr . « 75
i ns Taablattbüro erbet .

10000 Mark
sofort ober auf 1. Juli
von Selbstaeber auf l .
od . nur ante 2 . Hvvotbek
auszuleihen . Simani .

Ein fleihiaeS . zuver¬
lässiges Mädchen wird
auf 1. Mai in guten
Haushalt gesucht .- ' ! l

"
— Oep£tU.£flj±£--t2 ,Ein Maochen tur ^ auS -

aroeit . das auch etwa ?
kochen kann , auf 1. Mai
zu drei Personen gesucht .
Waldftrafte 4 . 2. Sto ck."

Usin ehrliches , fleivwcs
das bürgert .- kochen kann ,

! zum 1. Mai von einem
! älteren Ehevaar gesucht .
>Vorstellung von 10— 4

Uhr mit Bvrzeigulig der

i . Snnvt ..chtöviGerichtsvollzieher .

Atelier
« ft Nebenränmen und
aroftem Souterrain , zu
icd . Zweck geeignet , ver
sosort od . Iväier zu ver -
mieten . Nähere » Bik -
tirlflür ^ f 18. 1. Stock .-•«S &V
aerLnmiaeWer?stukke
mit elektrischem Licht u .
Kraktanlchluft ver sofort
I« vermieten . Näh . im

sMlaM

Jollnstratze 17
geräumig . Maniarden -
aiinme « sofort »u ver¬

reis 10 Mark"
lüere » !?. St .

Kinderlos .Ebevaar sucht
bebagl . mobl . Wohn - und
Schlafz ' " "
oder K

mit
™

^ i
'
sangab -

" "
nnrcr

für . <>40 i . Taablattbkro. . . . . . .. _ nab --
Alleinstciienoe . alte Fe

Dame nicht auf 1. Juli
oder eveut . später ein «
Wohnung von 4—5 Zim .
in guter Lage . Westlicher
Stadtteil bevorz . Ana .
u . Nr .N7? i .? aablattbllro .

Ehevaar sucht ver so-
fort oder 1. Juli grotze

z MMK ' WgWU
mit Zubehör . Angeb . u .
Nr . S42 i . Tagblattbüro .

_ sie . ,?rau Heim .
>. ton , Karlsruhe t. A ..

Maranstrane 5 .
Suche f. meinen HauS -

halt auf sofort oder 1 .
Mai tsichtiges , erfahre »
nc5 . « rtcre »

NSdchen .
Krau

^
Lnile

^
Zi « Uer .

^
Gut emvfodleneS

Mädchen,
da » schon gedient hat ,
wird «um baldigen Ein -
tritt gesucht . Nähere ».. . . . . _

da » kochen kann u . alle
iauSarveit versteht , geg .

ucht . Südendstrafte 7,
hohen Lohn auf 1. Mai
gesucht .
1. Stock .

Mädchen
- ewcht Meldungen

arkftrafte 7Nl bei
M '» on Wn « «r .

« S

aus 1. Mai oder fof . für
kleinen Haushalt gesucht .
Selbständiges KochenBe -
binguua .
Sr . s ; r « » « » . sertzbers

Hübschstrau ? 7 II .

Gesucht
wird ein

Mädchen
welches uäbe « kann , zur
Besorgulix , des Weiß -
zeugS . Waldstrahe « 7 .
wirisiana ^ udwinSvlatz .

G -MeteS
Misulein

sstr die RachmitlagSItun «
den .zu 2 fluidem ge¬
sucht : Kriegstr . 82, 2 St .

Große trockene
» «

LaszerrattMe
«ur Unterstellung von HmiShalmngSeitlriK -
mnaen gccignet , zu mieten «eiucht .

Eugen von SSeffeZW
Karlsruhe . Baumeistersic . 48 .

1 Beiköchin
1 Küchenmädchen

baldigst gesucht.

SanaloriM AKeekuchMs
Baden -Baden .

N « « gse
Maschinen¬

zeichner
sosort aesucht . Angebote
mit GcvaltSansvrücheu .
Zeugnisabschriften uud
Eintrittstermin an
Sadd - AtsiSe Metall -

toevK « . in . <g. s .
WaÄdsLf i « Baden .

Lehrling
kür kaukmänn . Büro i .
sofortig . Eintritt gesucht .
Angebote um . Nr . 931)8
ins Jibci -

1 gut erb . Tgf «lklavier .
r ' tcr »wci die Wahl . 1
Emailherd . IIS cm lg .,
80 breit , 2 Backöfen . 1
Wärmeofen , aei' chl . Pl .<
2 Loch. 1 schw. gut erb .
lYcbrock-Nnzug , mittlere
c? r « fie, starke ^ ig . . 40
Steh - u . Uml .-Kraa . Nr .
40—48 zu verkauf , ksrau
Seim . z. Hirsch , ElcheS-
ke im bei Rastatt .

_ achtoarer Ottern
ndet gründliche kaufm .aru .
ehre bei ioiortiaerBer

gtituna . Selbstgeichr .An -
geböte unter Nr . »22 ins
T .asblattf ' iirs erbeten .

Zu verkaufen
ein schönes Büffet (cic&.V
ein großer Auszugtisch
für 12 Personen , ein
großer Waichtisch mit
Marmorplatte , alles

I fast noch neu . Babn «
bofvlat » Nr . « .

j vertauscn : Vtkto -
! sviitarre . Lithe « . evtl .

Tausch mit Geige . Kr .
Roneckcr . Köruerstr . IS .

ein fleißiger u . ehrlicher ,
der stadtbekannt ist, sin -
det bei Kost und Logis

Äo :? sirafte 2S .

besorgt alles .
Telephon Z4VS .

Kronenttra »»- 7 I «.

Ächiung .
KriegSteiln . (Schreiner ),
übernimmt Rcvaratur -
arbeit ., sowie Au .sfri .scl>en >
u . Rufvolieren vvu Mb -
belli , in bester AuSfüh -
rung . Karte aenügt .

I . Ksvscho ^
Metiftaflc :t . 1 . fet Hos .

r B! l
all . Art werde « wie neu
bergest ^ Postkarte aeniiat .

Sc « . S chll5eustr . nl ...

mm
%aus ,

Stifanienkrahe .
ruhige Lage . 4—5 Zim »
mermobnungen . gut ren -
tierend . zu verlausen
lohne Vermittlers . An -
geböte unter Nr . 251 t .
Tagblattbüro erbeten . .

hochherrsch .. der Neuzeit
cutivrechenb . 7 Zimmer .
1 Atelier , 2 Mädchen -
zimmer . Bad . Zentral -
hcizg .. Diele usw .. vor -
nehm u . rubia gelegen ,
nur an Selbstkäuser »u
veräukiern . Angeb . uu -
ter Nr . 4L8 ins Tag -
blaltbiiro erbeten .

Hans
Kaiser -Allee . b«i b . Vi !»
livvltrahe . ältere » , aber
aut geb .
u . 5 Zii
Einsahr

aute » H - nS . Z
immerwokniingen .

« .« , ^ rt , kl. Hof . ffir
Ji 35 OOS z» »erfonfi «.
Angebote mit . Nr . 0C2

W
~ ndM »ST m . ^»asrrechr ,

iichZst !Sck » . Südstdt .
Nähe Bahnhof , zu »erk ." r . 115000 . Miete7000 M .

naeb . unt . Nr . 4SI i» S
aablattbüro erbeten .

tibön . iurm »
5er # l «ae , BiU. »u verkauf .
Ang . unter Nr . Ml in «
Tae -Uattbüro erbeten .

tji
Durlach ju verk . Slitb .

voaiteine » . schwarzes
W - bnzimmer

mit ??! ldi>auer -Arbeit ist
billi « zu v : rk . : H . Docn -
tag . Karl -striedrtchstr . 10.

Dsreischrssi
i(ier , » « ifter . mlKöln »-
ebetüren . auch al »

« MWWWK

Schreibtisch
Dislimat . masslv Eich «

N » llad . »L-chei »« k«ven
Ä « rt » tö «te »

i&oclcs
© :6r8iSünoföi9ie «

mn mm & m.
SUievftiaSie 4.

Ki „dert - c « ,vagen .
Klavvssortwaaen

u verkaufen : Lochuer -
r n ?i ? >8. v . fjlurffrnrft .

Gaszuglampe,
Hängelamve lGräisin ».
Küchen - u . Schlafzimmer -
lamve zu verkaufen :

Kvrucr str .JS . 8 . St . r
M

für Mädchen von ca . 12
Jahren zu verkauf . Näh .

ischofi . Werd e rst r . l4 . vt .
Gr ^ n leid . nestr ? Äa ^ e? 2
für schlanke Figur , gut
erhalten , zu verkaufen .

Akademiestrane 2« Iii .
Zu vertaufeu 15 vis 20

Zentner
Stroh .

arfj,i fff franp .fflrflBe m .

waggouweis « abzugebe » .
Rährmittelfabrik
«, - t- r, Rastatt .

Z ^ egeffjs » .

Welsch «,eure « t 144 .

WnWMM
Bäckerei , gute , bei höh .

Anz . gel . Ana . u . Nr . 021
in ? Tagblattbüro erb .

Zi! kWsm ZMiSt :
2 SviegetglaSicheiben ,
matt oder geätzt , für
Ladentüre . Äröue ea .
80x170 . Angebote unter
Nr . 015 inS Taa 'Uattb .

Gut erhaltene »
Kianino

»u kauf . aef . Preisana .

IrnipiTraisfl
alt « u . gebrochene Plat -
ten . kauft zu de» höch¬
ste » Preise »

Odeou-Musikhaus.
KarlSrr .be .

Kailerftr . 175 . ^ Tel , m ,
od . 44 . zu laufen gesucht .
Anaevore an A .
?»riedrIchSvlat > In .ricsrich

mWe einzeike
U Möde!gebrsmhie

sowie ganze Einrichtun -
gen u . bitte um Angeb .
0 . Gutmann , Rnilolfitr . 12

An - » . Derkaufaefch .
für gebr . Möbel .

Kaufe

ze«. tM
Sali » - n , ® »eife «. Her¬
ren - , Lcklasiimmcr so -

ie ein »wie einzelne Ttit
«a » »« H »-»Sdalt « » «e

Rette « . « »rfe»« ae . T >

Stacke .
I

« . An - und
BerkaukSgeschSst . Lüh -
isMAJLMJfe

WMS 'WsKM'
VekieiMgsstSöe

lauft n . bittet um aefl .
Anaebote WeintrauS «

« rsnenst -r^
Rause

"

Offl ».- « . Mannsch . - Uni -
forme » , aetraa . Kteider
und Schuhe , soiv . Wäsche -
stücke teder Art u . »a
die höchsten P ret

Rast « er .
M arie » Srabe 7!».

Taschenuhren
auch revaratnrbedürst .,

. .. Sbr »nd
^erk «nfSaesch »ft

Markgraieuttr . 22.

k« u !t sort « ä
A » - « . Ver ^

AllkÄM
aller Art . kauft u . zahlt
die höchsten Preise das
R » - « . Verkankögesch .

A e u k a m .
Friedrichsvlai » 7 » .

Lammstrahe 6 im Hos.
Televbon 85,4V.

yoye Preise

usw . PSefl. Angeb . er¬
bet«» : Weintraubs
A » - « . Nerkauksgesch ..
Kro » «» ftra ?>« SS . Tele »
»?»!>»> S7 47 .

lllOSäT
Menschen ,

talle . altes
ber . T «^ s««

ise » . Paprsr . Keller -
. Svelcher ?ran ». kauft

ietaue . alt
ilbsr . Teeksl
avisr . Kelli
erttan », kai

Feuerftein ,
WaldbornfSrake 37 .

tatcaltou 3481 .

UU3gekövW !e

lüOGeoioote
kautt OSkar Decker .

KaiferFr , 32.

Mmt'rWK
AranzösisHen

Antervtcht
für Anfänger und

Kortaeichr »tte » e
Ao « » er »alionu .Li «era -
t«r erteiltDame, die vor
KriegSauSbr . lang .Jahre
als Privattebrerin in
Frankreich i . erst . Kreiken
tätig war u . die Sprache
vollkommen beherrscht .~ räulein Mayer ,

llerstrasi ? 48 . r

Vuckba tung
. .iller Söst , einschl .
»Abkchl. und Äilanz -
Znussteli . lehrterfabr
lÄu cd dalter . Nä -
IhereS Kai ' er -Allee
>119 , 1 . Stock .

Stenvgravbie
u . vtasÄ !« «U!Ärelbe »

lehrt gründlich i » klei¬
nen Gruvveu

Emma Mi !blich ." ' '
OljCSintr ^

ttial .

Privat-
uzitti !

A. Trantmann !
Operctton-Terior imd

Lstirer der Tanzkunst
Au! alldem . Verlangen |

eröffne Ich nach Ostern I
einen Spezialkursus (auch |
fär Vocjr« 'arittene ) inj
den moderiißt . Tänzen wie j

Fox - Trott
Fisch Walk

Xazlze -Bresilienne
Boston usw.

Oefl . Anm: l Jungen
Kapellenstraße Nr . 16.

Mo». Antiquariat
i rmkiucTT ! Abteilung Bücher j

i ; —r 1,t Verkauf 2. Stock u. Lichthof =
Remittenden

|

Jeder Band

z
»

BQcüeräerWeIsHeita.Scli3nlißlt
dai unter :

Piatos Philosophie
Hans Sachs Werke
Beethovens Briefe
E. T , A. Hoffmanns

Musik . Schriften

Kunst und Künstler
Monatsschrift für bild . Kunst
und Kunstgewerbe Heft 2.50
Vollst Jahrg , 12 Hefte 28 .50

Neben meiner Kunst
Flugstudien , Briefe und
Persönlichesvon u.über
Böcklin m. 125 lllustral 12.59

Esser : Die Giftpflanzen Deutschi .
statt 24.— 15.—

Mackenzie Wallace: Rußland
2 Bände ca. 800 Seiten, zus . 10.50

Dr . Josef Lauderer : Japan , geb. 6 .—
JohnH . Weeks: Dreißigjahre

am Kongo . . . . ^eb . 6 .75
Jules Huret : Berlin . . . . 2 .75
A . Miethe : Unter der Sonne

Oberägyptens mit 45 Drei»
farberbildern . . . geb. 12.50

Carl Hauptmann : Erund über
ihn , herausgegeben von Bor-
chardt geb. 2 .75

Moderne Musiker Jed. Band 0 .50
W. Kienzl : Aus Kunst und

Leben geb. 5 .50 R,
BjörnstjerneBjömson: Qedichte 1 .95

Noten JederLoewe -AIbum : Lieder u. Balladen
Mendelssohn : Lieder ohne Worte
Mozar . : Ausgew. Lieder u . Balladen
Schumann : Ausgew .Liedei u . Bailad .
Beethoven : Ausgewählte Sonaten
Schubert -Album : Ausgew. Lieder
Chopin -Album : Ausgew .Polonaisen

Walzer etc.
Rieh . Wagi ;er : Gesang-Album

TanzkrSnzchen , 46 beliebte Tänze, beaibeitet von Manfred
Tanz -Album , 32 ausgewählte und beliebte Tänze . . .

Versand nach auswärts.

Geschw. Knopf .
Vorrätig oaoe :

MMN ge
MMSUiMMlllWBoßStfjfen
mmm

mit SiSechfclrohrett

SeMieröWen
Eni . 6,5 , 7 U. 8 mm
IsrnroHre

5' u . 4,ache Berarö ^ eruuri
Ret n hold Andr &c

f nh . W. Semand
ruije . Waldstr . 4.

Am Karfreitag nachmittag , 18. April 1919,
entschlief sanft meine liebe Schwägerin , unsere
gute Tante

in Amalie Weiß

J. Bmnnage!
Nowacksanlsge 13 .
Nach Ostern be¬
ginnen neue Kurse
GefL Anmeldungen

erbeten täglich von
12—6 Uhr , Sonntags

von 11—2 Uhr .
1B

loMe
Nr . 3 b. 4 , eeeignet zu
Verpadmngszwecken ,
in Ballen u. Ladungen ,
sofort lieferbar .

£ . Weiser , Karlsruhe,
L*u*«rberf »tr . 1». Tel . 3911 .

Leder-Reisetaschen
Leder -Schulranzen
Damantaschen
Brieftaschen
Geldbeutel
Frühstückstaschen
Wachstuchschultasch,
Sparttaschen '°vi'
Stoffrucksäcke

mit breiten Lederriemen
solange Vorrat

Kofferhaus

feiiw . lämmlei
51 Kronenstraße 51

Telephon 1451.

prima

im 79. Lebensjahre .
Die Feuerbestattung hat nach dem Wunsch

der Entschlafenen im Familienkreis am Oster¬
montag morgen stattgefunden .

Karlsruhe , den 22 . April 1919.
Herrenstr . 50 b.

Frau Emilie Weiß , Witwe
und die übrigen Hinterbliebenen .

inb eingetroffen . Die¬
selben werden auch im
Kleinen abgegeben .
N. J . HsmbNger .

Karlsruhe ,
Kronenstrahe Sv ,

Teltpdon 152.

« blutig .
Meine Nevarat . -Werk -

RSHe von Email - und
Blechaelchirre » habe ich
von der Körnerktr . 18
nach der Doualasltr . SN
verlest u . emvieble mich
aleichzcltia in allen in
mein ft «» einlchlaaen -
£xit Arbeiten .

H » chachtuna »voll
iYafoS Bettcr .

Blechner und InNalla -
teur . DoualaSstr . 20.

Wotn seine Gesund¬
heit*m Herzen liegt ,nehme wöchentlich
2 bii 3 Schwimmbäder
im Friedrlohsbad
1 Kte . 10 Kt ohneKab .
IJt SM 45 K

Im Lebenabedürfni »-
verein einzeln zu 8Q Jf.
MlUwooh u. Samt -
tanabend für Sj Pfg .
und 30 Pfg .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 16. d. M . entschlief sanft unsere liebe

Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Katharina Itrle
geb . Stolz

im 81 . Lebensjahr.
In tiefer Trauer:

Familie Dr. Doli ,
Familie Strübe .

Heidelberg , Karlsruhe , den 20 . April 1919.
Die Beerdigung hat am 18. d. M. in aller Stille

stattgefunden.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß mein lieber herzens - 1
guter Mann , unser treubesorgterBruder,
Neffe, Schwiegersohn, Schwageru. Onkel j

Albert Heim
Ostersonntag, ll,10 Uhr abends, nach I
langern , mit Geduld ertragenem Leiden j
imAlter von33Jahren sanft entschlafenist .

In tiefem Schmerze:
Thekla Heim Wwe ., geb. Batschauer ,
Karl Heim ,
Liesel Rietschier , geb. Heim,
Famii .en Gräfe und Troll ,
familie Ba '.schauer ,
Willi Rietschier .

Karisruhe - MiihUiurg , 21 . April 1919 .
Traaerh . : Q«ibel«*r . 9 II, B®»rdt£ . : Mittw . */a*Uhr

Ii

w

Am Ostersonntag nachmittags entschlief nach
kurzem Leiden , versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten, im Alter von über 78 Jahren unsere
liebe , treusorgende Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter

Frau Josephine Trösch
geb . Männer , Hauptlehrers-Witwe .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Hermine Winterhaider , geb. Trösch .
Anton Winterhaider , Oberreallehrer .
Hermann Trösel

Die Beerdigung ist am Dienstag, nachmittags
j/23 Uhr, von der Friedhoikapelle aus.
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